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Einzelpreis 30 Groschen B .b .b .

Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g ............................................S 14.60
H alb jäh rig  ...................................................7.30
V ie r te l jä h r ig ...................................................3.75
B ezugsgebuhren und E inschaltungsgebiihren 
sind im v o rau s  und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verw altung: D r. Dollfutz-Platz N r. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen s In fe ra te )  w erden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die ö fpaltige  M illim eterzeile 
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfo lg t in  der V erw altung  und bei allen  A nzeigen-V erm ittlungcn.
Schlust des B la tte s :  D onnerstag , 4 Uhr nachm ittags.

Preise  bei A bholung: I
G a n z j ä h r i g ............................................8 14.—
H alb jä h rig  ...................................................7.—
V ie r te l j ä h r ig ...................................................3.60

E inze lp re is  30 Groschen.
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Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d L r a t e s  W a i d h o f e n  a. d. S f b b s .

Kundmachung.
Zuschüsse für Teilung von Wohnungen und Umwandlung 
von Geschäftsräumlichkeiten in Wohnungen sowie für I n ­

standsetzungen an privatem Althausbesitz.
Z ufo lge  E rlasses des V u n b e sm in is te r iu m s  fü r  soziale V e r­

w a ltu n g  vom  1. A p ril  193 5 , Z . 3 0 .9 2 5 — 58.3B .S .A ./2 , 
w urde m it B eziehung a u f  d ie  im  B undesgesetzblatte u n te r  
N r , 114 von 1 935  o e r la u tb a r te  V ero rd n u n g  den B ezirks- 
v erw a ltu n g sb e h ö rd e n  je ein F o r m u la r  sam t zugehörigem  
M e rk b la tt  fü r  Ansuchen um  G e w ä h ru n g  von e in m aligen  Z u ­
schüssen:

a )  fü r  T e ilu n g  von W o hn un gen  und  U m w a n d lu n g  von 
G eschäftsräum lichkeiten in W o h n u n g en ,

b )  fü r  Jn s tan üsetzun gsarbe iten  a n  p riv a tem  A lthausbesitz 
a u ß e rh a lb  des G ebietes der b u n d e su n m itte lb a rc n  S t a d t  W ien  
ü b e rm itte lt, a u s  denen die E inze lhe iten  dieser A ktion 
zu entnehm en  sind. H iedurch soll eine zweckmäßige V e rw e n ­
d ung  brachliegenden W o h n ra u m e s  erm öglicht sowie gleich­
zeitig der W e r t  des A lthausbesitzes gehoben w erden u nd  in s - 
besonders auch e in  wichtiger B e it r a g  zu r B e leb un g  der B a u ­
tätigkeit geleistet w erden.

W ä h re n d  fü r  die u n te r  lit. a )  g en an n te  A ktion  sämtliche 
O rtsg em ein den  im  B undesgeb ie te  in F r a g e  kom m en, ist die 
u n te r  lit. b )  an g e fü h rte  Aktion a u f  O rtsg em ein d en  m it m in ­
destens 3 .0 0 0  E in w o h n e rn  beschränkt.

A u f G ru n d  des Ergebnisses der V o lkszäh lung  vom  M ä rz  
1 93 4  komm t nach M itte i lu n g  des B u n d e s a m te s  fü r  S ta tis tik  
a u s  dem B erw altungsbereiche N iederösterreich nebst an d eren  
O rtsg e in c in d en  dis S t a d t  W aw h o fen  a. d. P b b s  in  B etrach t.

In te ressen ten  können zwecks n äh e re r  I n fo rm a tio n  in d a s  
gegenständliche M erk b la tt  in  der K anzle i der politischen A b ­
te ilu n g  des S ta d t r a te s  W aidh ofen  a. d. 5). Einsicht n ehm en .

S ta d t r a t  W aidhosen  a . d. H bbs.
D e r  B ürgerm eistern  A . L i n d e n h o f e r s .  H.

b rauchten  D enkm itte ln  gedacht und m it zerbrochenen M a ß ­
stäben  gemessen w orden  ist. D ie  R eak tion  gegen diesen Ü bel­
stand  ist a u s  einem  n atü rlichen  Heilstrebcn der Gesellschaft 
em porgewachsen. D ie V ölker sind bere it, sich fre iw illig  der 
A u to r i tä t  zu u n terw erfen , w eil ih n en  d as  ruh ige gebundene 
Leben lieber ist, a l s  eine verro tte te  F re ih e it. B etreffend  die 
B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  
Ö s t e r r e i c h  ist zu hoffen, daß  d as  Verschw inden des dem  
Deutschen Reich nach dem  K rieg  auferleg ten  politischen und

wirtschaftlichen D ruckes a llm ählich  V erhältn isse schaffen w ird , 
die zu e in e r R evision  der gestörten  k u ltu re llen  und  w ir t ­
schaftlichen Z u sam m en hän ge  füh ren . D ie  großpolitische L age 
in E u ro p a  ist schwieriger den n  je. D ie S a a t  von D rachen ­
zäh n en  vom  J a h r e  1 9 1 9  ist au fgegangen . W e n n  die 
S p h i n x  v o n  M o s k a u  n u n  w ieder K önige hoch leben 
lä ß t, sind über den W e r t  solcher B e te u e ru n g e n  Zw eifel kaum  
möglich. D ie  G efah ren  der E inkreisungstendenz haben  w ir  
im  J a h r e  1 91 4  kennengelern t. D ie  europäischen D ik ta tu re n

Die Konferenz von Stresa.

Politische Uebersicht.
Österreich.

A m  1U. ö s . sprach B u nd esk an z le r D r . S c h u s c h n i g g  
in  der G en era lv e rsam m lu n g  des V ere in e s  fü r  kaufmännische 
In teressen  über W i r t s c h a f t s -  u n d  w i r t s c h a f t s ­
p o l  i t i s ch c F r a g e n .  D e r  B u nd esk an z le r beschäftigte 
sich e in le itend  m it der F ra g e  der Lebensfähigkeit Österreichs, 
die e r  bejahte  und  m it dem P ro b le m  der lib e ra le n  W i r t ­
schaft, die e inem  S y stem  der P la n u n g  und  B egrenzung  habe 
P la tz  m achen müssen, w eil es heute ohne P la n u n g  u n m ö g ­
lich sei, der W irtschaft in  a lle n  Z w eig en  o o rw ärtszu he lfen  
u nd  sie vor dem V erd o rre»  zu b ew ahren . R ed n er streifte 
d a n n  die a n  S te lle  d er M eistbegünstigung  getre tenen  R egio ­
n a l-  und  P rä fc re n z v e r trä g e , die ihre F eu erp ro b e  m it E rfo lg  
bestanden. Sich dem F rem denverkehr zuw endend, teilte der 
B u nd esk an z le r m it, daß Österreich, au sg en o m m en  W ien , im  
F e b ru a r  dieses J a h r e s  gegenüber F e b ru a r  v o rig en  J a h r e s  
eine S te ig e ru n g  des A usländerbesuches um  51 P ro z e n t zu 
verzeichnen hatte , T i r o l  sogar u m  83  P ro ze n t. Auch der 
Durchreiseverkehr steigerte sich u m  1 8 .6  P ro z e n t. B u n d e s ­
kanzler D r . Schuschnigg betonte d a n n , daß  die, die fü r  Ö ster­
reichs W irtschaftspolitik  in  den letzten J a h r e n  veran tw ortlich  
zeichneten, es sich zum  G rundsatz m achten, u n te r  a lle n  U m ­
ständen a u f die S o lid i tä t  der W irtschaft zu sehen. V o r a u s ­
setzung fü r  diese sei eine ruhige, sichere A tm o sp h äre ; H a u p t­
au fg abe  der österreichischen In n e n p o lit ik  sei d ah e r die A u f­
rech terhaltung  der R u h e  u nd  S icherheit. E in ig e s  Z u sam ­
m enstehen und  bew ußte B ekäm pfung  d er Schäd linge von 
S t a a t  und W irtschaft sei nicht n u r  vom volks- und  s ta a ts ­
politischen, sondern auch vom W esichtspunkte des W irtschaftle rs  
a u s  nötig . D a s  J a h r  1 9 3 5  müsse ein J a h r  der R u h e  sein. 
D er B u nd esk an z le r kam d a n n  a u f  die in  kürzester Z e it e in ­
setzende A rbeitsbeschaffungsaktion  fü r  1 93 5  zu sprechen und 
app e llie rte  a n  die P riv a tw irtsc h a ft, auch ih rerse its  m itzuhel­
fen, insbesonders durch E in s te llu n g  von A rb e itsk rä ften .

B u nd esk an z le r a . D . S  t r  e e r  u w i tz h ie lt dieser T ag e  
im  n .ö . G ew erbeverein  e in en  V o r tra g  „ A u s  d er a lte n  in 
die neue Z e it" , in  dem  e r u . a . sagte: D ie  N achkriegsperiode 
h a t sich, abgesehen von dem U n h e i l  d e r  F r i e d e n s ­
v e r t r ä g e ,  d esha lb  so erfo lg los  gestaltet, w eil m it ver-

G estcrn , 11. d s ., h a t in  S  1 1 e s a  die erste italienisch-eng- 
lisch-französische Z usam m enkunft s tattgefunden. D e r ita lie ­
nische R egierungschef M u s s o l i n i  ü b e rn a h m  den Vorsitz 
und begrüß te d ie  französischen und  englischen D eleg ie rten  in  
herzlicher W eise. A n  dieser S itzung  nah m en  te i l : D e r  eng­
lische P re m ie rm in is te r  M  a  c d o n  a  l d, der französische M i ­
n is terp räsiden t F  l a  n  d in , der englische A u ßen m in is te r S i r  
J o h n  S  i m  o n , der französische A u ßen m in is te r L  a  o a  l und  
der italienische U n ters taa tssek re tä r S  u  o i ch, fe rn e r der s tän ­
dige S ek re tä r des F o reign  Office V  a  n s i t t a  r  t , der G e­
n eralsek retär des Q u a i  d 'O rsay  L e g e r ,  der K ab inettschef 
des italienischen A u ß e n m in is te riu m s B a r o n  A  l o i s i und 
eine R eihe  a n d e re r  hoher F u n k tio n ä re . P re m ie rm in is te r  
M  a  c d o n  a  l d legte die großen  L in ie n  d er britischen 
A ußenpolitik  u n te r  den  geg enw ärtigen  Z eitverhältn issen  d a r . 
S o d a n n  berichtete S i r  J o h n  S i m o n  über seine Reise nach 
B e r lin  und ü be r den d e u t s c h e n  S t a n d p u n k t  b etre f­
fend den O stpakt, den D o n a u p a tt,  die L uftkonoen tion  und  
den V ölkerbund . Ü ber diese T h em en  w u rde  eine B espre­
chung a b g efü h rt, die vorbereiten»«?» C h arak te r h a tte . S o -  
d an n  w urde d a s  A rb e itsp ro g ra m m  der K onferenz festgelegt. 
I n  der N achm ittagssitzung legten die französischen D eleg ie r­
ten die G rü n d e  d ar, die sie v e ra n la ß t  haben, den A ppell a n  
den  V ölkerbund  zu richten. E s  w urde schließlich d a s  in  die­
sem Z u sam m en han g  einzuschlagende V e rfa h re n  e rö rte r t.

D ie B e ra tu n g e n  der K onferenz, die im  großen, m it p rach t­
vo llen  G enueser G o b e lin s  geschmückten M usiksalon d es  P a ­
lazzo B o rro m e o  tag t, finden u n te r  strengstem Ausschluß der 
Öffentlichkeit und  der Presse statt. N u r  den M itg lied e rn  der 
drei D elega tio nen  ist d a s  B e tre te n  der J so la  B e lla  gestattet.

I n  den  Kreisen der italienischen, französischen und eng­
lischen D elega tio n  w urde nach Abschluß des ersten K onferenz- 
tages  übereinstim m end e rk lä rt, daß die Besprechungen a u s ­
gesprochen vorbereitenden  C h arak te r tru g en . Nach d er a l l ­
gem einen und  vorbereitenden  A ussprache w erden heu te, F r e i ­
tag  den 12. d s., D etailbesprechungen über die konkreten M a ß ­
n ah m en  und V e re in b a ru n g en  beginnen, die durch diese beson­
dere L age und  den übereinstim m enden Beschluß der drei R e ­
g ie ru n g e n , die S icherheit in  E u ro p a  zu verstärken, bedingt 
sind. D ie französischen und  englischen M in is te r  erblicken in 
der T a t  die H au p ta u fg a b e  und H a u p ta rb e it der K onferenz 
d a r in , die G ru n d la g e n  und  R i c h t l i n i e n  f ü  r  e i n  a l l ­
g e m e i n e s  e u r o p ä i s c h e s  S i c h e r h e i t s s y s t e m  
zu entw erfen , in  dessen R a h m e n  besondere M a ß n a h m e n  und 
V e re in b a ru n g e n  zu r S icherheit der u n m itte lb a re n  G e fah ren ­
zone, d as  heißt die p r a k t i s c h e  O r g a n i s a t i o n  d e r  
S i c h e r h e i t  i m  D o n a u  r a u m ,  i n  O s t e u r o p a  
und  a m  R h e i n  eingefügt w erden sollen. D e r U m stan d , 
daß  die französischen, englischen und  italienischen R e g ie ru n g s­
ju ris ten  nach S tre sa  m itgekom m en sind, w ird  a ls  B e w e is  d a ­
fü r  angesehen, daß die R eg ie run gen  von P a r i s ,  R o m  und 
L ondon  sich nicht m it der A ufste llung  von a llgem einen  R ich t­
lin ien  u nd  E rk lä ru n g e n  begnügen w ollen , sondern  versuchen 
w erden, die technische u nd  juristische V o rb e re itu n g  d es  Ost- 
paktes, des D o n au p ak tes  und der L u ftkonven tion 'sow eit a ls  
möglich v o rw ä r ts  zu b ring en . Diese A rb e iten  w erden a lle r ­
d in g s  schon a u s  dem G ru n d  nicht in S tre sa  selbst abgeschlos­
sen w erden können, weil die endgültige R edak tion  der A b ­
kom m en u n d  P ak te , besonders des O stp a tte s  und  d es  D o n a u ­
paktes, die M itw irk u n g  und  aktive M ita rb e i t  der and eren  be­
te ilig ten  R eg ie ru n g en  voraussetzt.

F  l a n  d i n  und  B a n a l  haben in der gestrigen N ach­
m ittagssitzung  der englischen und italienischen D elega tio n  
den T e x t d es  f r a n z ö s i s c h e n  M e m o r a n d u m s  u n ­
terb re ite t, d a s  dem  V ö lkerbu nd ra t zu r B e g rü n d u n g  des f r a n ­
zösischen A p p e lls  in der F ra g e  der deutschen W ehrpflich t zu­
geleitet w erden soll. D a s  M e m o ra n d u m , d a s  a m  kom m en­
den M o n ta g  veröffentlicht w erden soll, u m fa ß t acht Schreib- 
maschinseiten. E s  ist in einem  ziemlich pessimistischen T o n  
gehalten . Z w a r  prophezeit die französische R eg ie run g  in 
ihrem  M e m o ra n d u m  nicht geradezu  den K rieg , sie beton t 
aber, daß die gegenw ärtige  Krise ü b e ra u s  ernst sei und n u r

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s t a r k .

gelöst w erden könne, w en n  die starken und  ehrlichen A n ­
strengungen a lle r  a u f  dieses Z ie l gerichtet seien. D ie T a t ­
sache, daß  d a s  M e m o ra n d u m  M ussolin i, M a c ü o n a ld  und  
S im o n  vorgelegt w orden  ist, bedeutet nicht, daß  F la n b in  u nd  
L a o a l die Z u s tim m u n g  dieser S ta a t s m ä n n e r  zu dem D oku­
m en t einzuholen  wünschten. D a s  M e m o ra n d u m  sei v ie lm ehr 
n u r  eine französische A ngelegenheit und  bedürfe d a ru m  keiner 
englischen oder italienischen B ew illig u n g . S e in e  V o rle g u n g  
in  S tre sa  b eru he  n u r  au f  dem  W unsch F rank re ich s, die ü b r i­
gen  K onferenzte ilnehm er m it dem I n h a l t  v e r t r a u t  zu m a ­
chen. D ie  französische R e g ie ru n g  g ib t in  dem  M e m o ra n d u m  
ern eu t der Ü berzeugung A usdruck, daß der deutsche S ch ritt 
ernste K onsequenzen nach sich ziehen müsse, w en n  sich nicht 
a lle  M ächte zu r Achtung vor den V e r trä g e n  verpflichteten. 
„D ie  von D eutschland e rgriffenen  M a ß n a h m e n  m achen die 
in te rn a tio n a le  Z u sam m e n a rb e it w en n  nicht unm öglich, so 
doch außerorden tlich  schwierig."

Berliner Prognose für S trija.
D ir offiziöse Deutsche D iplom atisch-Politische K orrespon­

denz bezeichnet ebenso wie die „ F ra n k fu r te r  Z e itu n g "  die 
B e ra tu n g e n  in  S tre sa  und  die d a ra u f  folgende T a g u n g  in  
G enf a ls  eine noch offene C hance. D eutlich  b em ü h t, nicht 
von vo rnh ere in  die T ü r  zuzuschlagen, zielt d a s  F ra n k fu r te r  
B la t t  d a ra u f  ab , E n g la n d s  S y m p a th ie n  fü r  den deutschen 
S ta n d p u n k t zu g ew in nen  und schreibt, die etw aige Rückkehr 
D eutschlands nach G enf fei zw eifellos der Schlüssel des g a n ­
zen P ro b le m s . Doch g ib t d a s  B l a t t  gleichzeitig zu erkennen, 
daß es der Entw icklung d er D inge nicht m it a llzu  g ro ßer Z u ­
versicht entgegensieht, denn es  fügt im  nächsten Satz h inzu , 
m a n  könne sehen, daß  die F ranzosen  zur Z e it kein Hehl 
d a ra u s  machen, daß  sie D eutschlands Rückkehr g a r  nicht 
wünschen. D ie  K onferierenden  w erden sich entscheiden m üs­
sen, ob sie die W iederherste llung  d er deutschen W eh rho heit 
m it einem  bew uß t provozierenden Akt b ea n tw o rte n  und d a ­
m it d a s  T o r  der V ers tän d igu ng  zuschlagen oder ob sie eine 
C h an ce  nutzen w o llen .

B e r lin , 11. A p ril . D ie  M o rg e n b lä tte r  stellen in  ihren  
K o m m en ta ren  der K onferenz von S tre s a  eine recht pessimi­
stische P ro no se . D er „Völkische B eobachter" w irf t  die F ra g e  
a u f , ob S tre sa  die K onferenz sei, von der die neuen  A n fäng e  
der europäischen P o litik  zu e rw a rte n  seien. D ie  B e ja h u n g  
dieser F ra g e  falle  besonders schwer nach jenen entscheidungs- 
schw ange'^n E rk lä ru n g e n  verschiedener in  S tre sa  bete ilig ter 
P o litik e r . M a n  hab e  gelegentlich des Besuches der eng­
lischen M in is te r  in B e r lin  feststellen können, daß  diese die 
neuen  P erspektiven  von einem  neu en  S ta n d o r t  a l s  Tatsache 
erkann t h ä tte n , die nicht einfach zu um gehen sei. D iesen V o r ­
zug e in es  wesentlich e rw e ite rten  H o rizo n ts  könnten die in 
S tre sa  v erhandelnden  S t a a t e n  nicht fü r  sich buchen. D ie  
P ro g ra m m e  fü r  S tre s a , die m an  a u s  P a r i s  und  R o m  ge­
h ö rt habe, seien ganz im  a lte n  S t i l  g eh a lten . E s  sei zu 
bedauern , daß  die neue bewegliche M ethode der englischen 
S ta a t s m ä n n e r  nicht w eiter verfo lg t w erde. D a s  B ild  der 
K onferenz in  S tre sa  biete fü r  E u ro p a  n ichts N eu es. D ie  
E inseitigkeit des U rte ile s  in  der Zielsetzung, die a u s  verschie­
denen  P a r is e r  und  römischen Ä u ß eru n g en  hervorgeh t, könne 
sich d o rt n u r  noch verstärken.

D ie  „Deutsche A llgem eine Z e itu n g "  ist gleichfalls der 
M e in u n g , daß m an  a n  die K onferenz keine politischen Hoff­
n ungen  knüpfen d ü rfe . S o la n g e  die G iftschlange von V e r­
sa ille s  noch den K opf erhebe, werde selbst d a s  höchste P a r a ­
d ies  a u f  E rd en  seine S ch atten  und  G efah ren  bergen.

D ie  „B örsenze itu ng " schreibt, Deutschland sehe den V e r­
h an d lu n g en  in  S tre sa  und  G enf m it g rö ß te r R u h e  entgegen 
u nd  v e rtra u e  im  In teresse  E e sa n tte u ro p a s  d a ra u f , daß  die 
E n g lä n d e r angesichts d er französischen U nbeherrschtheiten n u r  
um  so fester den W eg gehen w ü rden , den M ac d o n a ld  vor sei­
ner A breise vorgezeichnet h ä tte  m it den W o r te n  „ fü r  in te r ­
n a tio n a le  F reundschaft, Z u sam m en arb e it, gem einsam e S i ­
cherheit und  F r ie d e n " .
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sind Ü bergangsein rich tungen. D a u e rn d  verläßliche A u to r itä t  
kann nicht im  Schichtwechsel, sondern n u r  in  der geregelten 
Nachfolge erzielt w erden. W e n n  der Druck der sachlichen 
N otw endigkeiten e ine  bestim m te S tä rk e  überschreitet, so legt 
er M a u e rn  u m  und die M enschen steigen über die T rü m m e r 
h inw eg. D er ständische A u fb a u  ist d as  H eilm itte l gegen die 
K lassenzerreißung. E r  d a rf  nicht versagen. D ie  Gegensätze 
zwischen den Klassen dürfen  nicht durch S chaffung  neuer G e­
gensätze zwischen den S tä n d e n  ersetzt werden, die sich bei 
Ü b ero rg an isa tio n  und  fehlerhafter Taktik ergeben können. 
D ie  G ew in nu ng  der A rb e ite r bedarf w eniger der P r o ­
g ram m e, a ls  der rea len  M itte l  der Existcnzsicherung. „ F ü h ­
re r"  ist ein g roßes W o rt, auch w enn es n u r  G ru p p en  und 
T e ile  b etrifft. N icht lau te  Geschäftigkeit, n u r  V erstand  und  
C h arak te r m achen w ü rd ig  dieses T ite ls .  D er organische A u f­
b au  von u n ten  nach oben em pfiehlt sich in  der M echanik wie 
in  der P o litik . W ir  gön nen  der Ju g en d  die Z u n a h m e  ih res  
E influsses, auch w enn sie i r r t .  Jed e  G en era tion  wünscht a u s  
ih ren  eigenen E rfa h ru n g e n  und  F e h le rn  zu le rn e n . D ie 
neuen Lobpreise! der T ra d it io n  sollten n u r  nicht a llzu  leicht­
fertig  über jene u rte ilen , die diese T ra d it io n  nicht n u r  m it 
eigenen A ugen  gesehen, sondern ih r  auch m it den besten 
K rä f te n  der eigenen Ju g e n d  gedient h aben . D e r  S tu rz ,  der 
geschehen ist, w a r  nicht Schuld, sondern Schicksal.

A n läß lich  der F rü h ja h r s p a ra d e  en tbo t der B undeskanzler 
D r .  S c h u s c h n i g g  den G ru ß  der B u nd esreg ie run g . E r  
fü h rte  d a r in  u. a . a u s . Auch d a s  neue V a te rla n d  weiß, w a s  
es der W ehrm acht schuldet, weiß, daß  sie Schw erstes trä g t  
u nd  S chw eres w eiter trag en  m uß. D ie  engen G renzen, dis 
der W irtschaft gezogen sind, geben leider nicht die M öglich ­
keit, a l l  dem  so A usdruck zu verleihen, wie w ir  es haben 
m öchten. W ir  wissen, daß  die a lten  und die jungen  S o ld a te n  
m anche gleiche S o rg e  trag en  müssen. W a s  w ir  a b e r  tu n  
können, w ird  g etan  w erden, davon  könnt ih r überzeugt fein. 
W e r  in  der österreichischen W eh rm ach t getreu  seine P flicht 
e r fü llt  und  ih r  entspricht, der soll über sein L o s  nicht im  
Ungewissen sein. D a rü b e r  h in a u s  ist u n s  a b e r  k lar, daß  die 
österreichische W eh rm acht von heute so wie ihre große V o r ­
g än g e rin  ein wichtiger körperlicher und geistiger E rz ie h u n g s­
faktor b leiben m u ß, und  da sei insbesonders e in  W o r t  a n  dir 
jungen  A ssistenzm änner von euch gerichtet. W ir  wissen sehr 
g en au , w a s  notw endig  ist, d am it ih r  zu tüchtigen Ö ster­
reichern w erdet. W ir  w ollen  schauen, daß  euch auch w eite r­
h in  eure  D ienstzeit gesichert b leib t. D a rü b e r  h in a u s  ab e r  sei 
gesagt: W ir  w erden a lle s  d a ra n  setzen, u m  den D ienst bei 
der T ru p p e  begehrensw ert zu gestalten . E in  G ru ß  a n  d a s  
Volk! W e r  Gleiches leistet, w ird  g leichbew ertet und kann 
gleichviel erreichen. S o  w a r  e s  schon in Ser a lte n  A rm ee, 
so soll es erst recht heute sein. I n  euren  R eihen  h a t  der 
S t r e i t  u m  T a g esm ein u n g en  u nd  T ag e sfra g e n  nichts zu 
suchen. I h r  d ü rft » u i  e ines kennen, dieses eine sei a b e r  über 
a l le s :  D a s  V a te rla n d ! W e n n  dem  so ist, d an n  ist keine G e­
fa h r , d an n  g ilt fü r  unser liebes Österreich, a n  dem w ir  h ä n ­
gen m it der letzten F a se r  unseres H erzens, heute 193 5 , noch 
d a s  gleiche W o r t  wie 1 8 4 8 : W ehrm acht, in deinem  L a g e r ist 
Österreich! ,

B e i e in er B a u e r n k u n d g e b u n g  in S a l z b u r g  
fü h rte  L andw irtschaftsm in ister R e i t h e r  u. a . a u s :  G e­
rade jetzt ist e s  äußerst notw endig , daß die Landw irtschaft in  
e iner L in ie  m arschiert. E s  d a r f  kein Unterschied gemacht 
werden zwischen den F la ch la n d b a u e rn  u nd  den G eb irg s- 
b au e rn , dem  Viehzüchter und  dem  W e in b a u e rn . D e r M i n i ­
ster befaßte sich h ie rau f m it den einzelnen  P ro d u k tio n szw e i­
gen und  fü h rte  u n te r  a n d erem  a u s :  D em  M in d e re r tra g  der 
R oggen- und W eizenern te  begegnete m a n  m it e in er zoll- 
e rn iedrig ten  E infuhrm öglichkeit, u m  eine E rh ö h u n g  des 
V ro tp re ises  zu v erh indern . D ie  V e rw e rtu n g  des reichlichen 
Obstsegens des letzten J a h r e s  w a r  nicht leicht. D ie  L än der 
m eldeten  A u s fu h rq rm n litä te n  b is  zu 2 0 .0 0 0  W a g g o n s . E s  
g a lt  vor a lle m  dis E in fu h r  zu sperren u nd  den Überschuß an  
den  M a n n  zu b rin g en , w a s  auch gelungen  ist. D ie  F ra g e  
des Absatzes der R in d e r  und der R inüerp reife  w a re n  Gegen­
stand schwieriger B em ü h u n g en  der B u n d es re g ie ru n g . D ie 
A bsatzverm inderung  im  E x p o rt  zw ang  u n s , nach and eren  
V erw ertungsm öglichkeiten  Umschau zu h a lle n ;  so h a tte  die 
fabriksm äßige H erstellung  von Eulaschkonserven eine A u f­
lieferung  von über 8 00 0  R in d e rn  a u s  den A lp en lä n d e rn  zur 
F o lg e . Auch die W in te rh ilfsa k tio n  brachte einen  erheblichen 
V ichverbrauch  m it sich. I n  der M ilch- und  M o lk e re iw irt­
schaft ist die P ro d u k tio n  in den letzten J a h r e n  außerordentlich  
gestiegen. E s  w urde d ah er b illiger K äse a u sg e fü h r t ,  so daß 
fü r  die neue P ro d u k tio n  w ieder L u ft gem acht w erden  konnte. 
D e r  H o lzm arit Ö sterreichs w u rde  gehoben und es ist jetzt d a s  
höchste A ugenm erk  d a ra u f  zu richten, daß  durch w eitere K o n ­
tin g e n tv e rträ g e  auch künftig  der Absatz gesichert ist. B eson­
dere Aufm erksam keit h a t  die R e g ie ru n g  der E n tschu ldungs­
fra g e  insbesonders fü r  die E e b irg sb e tr ie b e  gew idm et. Auch 
im  heu rigen  B u dg et w urden  entsprechende B e trä g e  fü r  die 
Entschu ldung  bew illig t. 2 n  besonderer W eise w urde fü r 
H ilfeleistung an läß lich  der h eu tigen  großen  Law inenschäden 
vom  M in is te rra t  vorgesorgt. D em  Kreditwesen w ird  von der 
B u n d es re g ie ru n g  größte Aufm erksam keit gew idm et, beson­
d e rs  d a s  S p e k u la n te n tu m , d a s  den v e ra rm te n  bäuerlichen 
Besitzer durch hochprozentige D arle h e n  ru in ie rte , ist durch 
wirksam e M a ß n a h m e n  unschädlich zu machen. F ü r  die E in ­
n a h m e n  der G em einden  sollen neue F o rm e n  gesucht, die 
N o rm ie ru n g  der S te u e rn  und A bgaben soll a u f  eine breitere 
B a s is  gestellt w erden, d am it der bäuerliche Grundbesitz en t­
las te t w erden  kann. R efo rm en  der G eb üh ren  fü r  Besitz- 
ü bergabe und  T o d e s fa ll  sind unerläß lich . I m  letzten T e il 
seiner R ede beschäftigte sich der M in is te r  m it politischen 
F ra g e n .

Deutsches Reich.
D e r englische A u ß en m in is te r S i m o n  gab im  U n terhause  

über seine U n terred u n g  m it H i t l e r  län ge re  E rk lä ru n g e n  
ab . A u s  Diesen E rk lä ru n g e n  h ö rt m a n  zum  erstenm ale die 
deutschen wehrpolitischen F o rd e ru n g e n . B e i besagter U n te r-

redung  erklärte  H i t l e r  bezüglich der L an drü stun gen , 
Deutschland brauche 36  D iv isionen, die im  M a x im u m  
5 5 0 .0 0 0  S o ld a te n  a lle r  M assen  einschließlich d er S t u r m ­
tru pp end iv is io nen , d as  find die S . S .  und die m ilita ris ie rten  
P o lize itru p p sn , darstellen . H itle r  versicherte, es gebe in 
Deutschland keine p aram ilitärischen  F o rm a tio n e n . Deutsch­
land, erklärte  S im o n , v erlan g t a lle  W a ffen g a ttu n g en , die in 
a n d eren  L ä n d e rn  bestehen, zu besitzen und  es ist nicht be­
re it, a u f  die A ufste llung  gewisser G a ttu n g e n  zu verzichten, 
b is  die and eren  L än d er sie gleichfalls nicht m ehr besitzen. 
W en n  die anderen  L ä n d e r au fh ö ren , diese G a ttu n g e n  au fzu ­
stellen, w ird  Deutschland d a s  gleiche tu n . Bezüglich der S ee- 
rüstungen  v erlan g t Deutschland m it gewissen V o rb eh a lten  35  
P ro ze n t der britischen T o n n a g e ; bezüglich der L u ftw affe  v er­
lan g t Deutschland die P a r i t ä t  zwischen G ro ß b rita n n ie n , 
Frankreich  und  D eutschland, vorausgesetzt, daß  d as  sow jet­
russische M ilitä rflu g w esen  nicht ein  d e ra rtig e s  sei, daß  e s  
eine R evision  notw endig  macht. W e n n  e in  Ü bereinkom m en 
über die B egren zun g  der R ü stu n g en  zustande käme, w ürde 
Deutschland ein A bkom m en Uber eine ständige autom atische 
K o n tro lle  durchführen , w enn sie a u f  a lle  M ächte  ang ew en ­
det w ird . D ie  deutsche R eg ie run g  steht der A n reg u n g  eines 
L uftpak les  zwischen den L o carno -M äch ten  günstig  gegenüber. 
Bezüglich des V ölkerbundes verw ies H itle r a u f  die im  M a i 
193 3  abgegebene B ekrä ftig u n g , daß  Deutschland w eite rh in  
nicht a m  V ölkerbund teilnehm en  werde, w enn  es d a s  b leiben 
müsse, w a s  er a ls  L a n d  m inderen  Rechtes umschrieb, und 
er füh rte  a l s  Beispiel d a fü r  a n ,  daß Deutschland in  einer 
S i tu a tio n  der M ind erw ertigk e it w äre , w e n n  e s  k e i n e  
K o l o n i e n  b e s ä ß e .  ,

D er R eichsw irtschaftsm in ister h at zum  L eiter der R eichs­
gruppe In d u s t r ie  den S ta a ts se k re tä r  zur D ispo sition  D oktor 
T r e n d e l e n b u r g  bestellt. B ish e r  w a r  dieses A m t von 
dem  L eite r der R eichsw irtschaftskam m er P rä s id en te n  H ecker 
m itv e rw a lte t w orden. Hecker h a tte  gebeten, infolge seiner 
starken Ü berlastung  dieses A m t e iner anderen  Persönlichkeit 
zu ü b e rtra g e n . ,

2 n  e in er B e trach tu ng  über die Ergebnisse der B auernsied- 
lung  im J a h r e  1 934  e rk lä rt ein  S achbearbeiter a u s  dem 
R e ic h se rn ä h ru n g sm in is te r iu m , d aß  d a s  J a h r  1934  m it den 
bereitgestellten 1 5 0 .0 0 0  H ektar die b ish e r  g rößte S ie d lu n g s-  
tütigkeit in  den letzten beiden J a h rh u n d e r te n  in  Deutschland 
darstelle. D ie a n fa n g s  1 933  vorgefundene K n app he it an  
S ie d lu n g s la n d  sei jetzt behoben. A u s  der g roßen  Z a h l der 
B ew erb er w urden  im  L au fe  des J a h r e s  1 934  e tw a  1 6 .000  
b is  1 7 .000  geeignete J u n g b a u e rn ,  bäuerliche H andw erker 
und L a n d arb e ite r herausgesucht. Auch die A nliegersied lung  
konnte in diesem J a h r e  g u t gefördert w erden. In s g e s a m t 
sollen fast 1 3 .0 0 0  K le in bau erns te llen  u m  nahezu 2 5 .0 0 0  
H ektar e rw eite rt und  d am it g rö ß ten te ils  a u f  E rb h o fu m fan g  
gebracht w orden  sein.

Danzig.
D ie W a h le n  zum  D a n z i g e r V o l k s t a g  brachten fol­

gendes E rg e b n is . E s  erhielten  S tim m e n  ( in  K la m m e rn  die 
Ergebnisse der W a h le n  am  2 8 . M a i  1 9 3 3 ) :  R .S .D .A .P .  
1 3 9 .0 4 3  (1 0 9 .0 2 9 ) , S .P .D .  3 8 .0 1 5  (3 7 .8 8 2 ) ,  K o m m u ­
nisten  7 .9 9 0  (1 4 .5 6 6 ) , Z e n tru m  3 1 .5 2 5  (3 1 .3 3 6 ) , Liste
W eise ( f rü h e r  D eutschnationalc) 9 .691  (1 3 .5 9 6 ) , Liste
Pietsch 3 82  (— ), P o le n  8 .3 1 0  (6 .7 4 3 ) . W ahlberechtig t w a ­
ren  2 3 7 .0 1 6 . In s g e s a m t w urden  2 3 6 .7 3 3  S tim m e n  abg e­
geben, w ovon  1 .7 7 7  u n g ü ltig  w aren . D ie  B erechnung  der
M a n d a te  nach dem P ro p o rtio n a lsy s tem  ergibt folgende V e r ­
te ilu n g  der Sitze im  V o lkstag ; R .S .D .A .P .  4 4  (3 8 ) ,  S .P .D .  
12 (1 3 ) , K om m unisten  2 (5 ) ,  Z e n tru m  9  (1 0 ) ,  Liste W eise 
3  (4 ) ,  P o le n  2  (2 ) . D ie angestrebte Z w eid ritte lm ehrh e it 
e rh ie lten  die N atio na lso z ia lis ten  zw ar nicht, jedoch konnten 
sie den g röß ten  S tim m en zu w ach s verzeichnen.

Frankreich.

D en  E rn s t der in te rn a tio n a le n  L age kennzeichnet der B e ­
schluß des französischen M in is te rra te s , der sich d am it die V o r ­
schläge des obersten K r ie g s ra te s  zu eigen gemacht h at und 
der folgenden I n h a l t  h a t; „D ie R eg ie run g  h a t  beschlossen, 
d a s  a m  13. A p ril  zu r E n tlassung  kommende R ekrutenkon- 
tin gcn t u n te r  den F a h n e n  zu behalten . D a s  u n te r  den F a h ­
nen bleibende K o n tin g en t von e tw a 6 0 .0 0 0  M a n n  w ird  so 
lan ge  D ienst tun , b is  die A u s b ild u n g  der im  A p ril  e in ­
beru fenen  neuen R ekru ten  genügend  fortgeschritten sein w ird. 
D a s  K o n tin g en t w ird  spätestens a m  14. J u l i  entlassen w er­
den. B i s  d ah in  w ird  es zur B ew achung  der G renzen sowie 
zu r  V erte id ig un gso rg an isa tio n  des L an d es  v erw end et w er­

d en . D ie  u n te r  den  F a h n e n  bleibenden R ekru ten  find von 
e in er R eseroellbung b efre it."

Tschechoslowakei.
D a s  A b geo rdn e ten hau s h a t  die W  a  h l r  e f o r  m , die in 

der Hauptsache d a s  Q u o ru m  u nd  ein  zw eites S k ru tin iu m  
e in füh rt, in  beiden Lesungen ang eno m m en . U n te r  Hinweg­
lassung a lle r  A u sn ah m sb e s tim m u n g e n  fü r  die kleinen n a t io ­
n alen  M in d erh e ite n  soll n u r  a u f  die S tim m e n  jen e r P a r ­
teien  beim  zw eiten S k ru tin iu m  Rücksicht genom m en werden, 
die w enigstens in  einem W a h lk re is  2 0 .0 0 0  und  im  ganzen 
S ta a ts g e b ie t  w en igstens 1 2 0 .0 0 0  S t im m e n  e rh a lte n  haben.

Ungarn.
D ie W a h le n  in  U n g a rn  haben  e in en  g ew a ltig en  S ie g  des • 

M in iste rp räsiden ten  E ö m b ö s  ergeben. D a s  b isherig e  G e­
sam tergebn is  ist folgendes: P a r te i  der n a tio n a le n  E in h e it  
1 58 , u nabh äng ig e  kleine L a n d w irte  2 4 , P a rte ilo se  11 , christ­
lichsoziale W irtsch a ftsp a rte i 7, S o z ia ldem okraten  5 , N a t io ­
nalsozialisten 2 , R efo rm g en era tio n  2 , demokratische O p p o ­
sition 1, libera le  O pposition  1, L eg itim isten  1. D e r  A u sg a n g  
der W a h l macht ihn  zum  ziemlich unb estrittenen  H e rrn  von 
U n g a rn . E r  w ird  seine R e fo rm e n  n u n  u ng eh in dert durch­
füh ren  können, die letzten E n d e s  d a ra u f  ausg eh en , a u s  dem  
P a r te ie n s ta a t  e in en  S tä n d e s ta a t  zu machen.

B ulgarien.
D e r O berste M i l i t ä r r a t  h a t nach m ehrtäg igen  B e ra tu n g e n  

beschlossen, daß  aktive M itg lied e r d er A rm e e  keine M in is te r ­
p orte feu ille s  inn eh aben  d ürfen . D ie  A rm ee behalte  sich n u r  
d as  Recht der K o n tro lle  über die A rb e iten  der R e g ie ru n g  
vor. D e r R e g ie ru n g  Z  l a  t e w  gehören  bekanntlich drei 
aktive M i l i t ä r s  a ls  M in is te r  a n . Z la te w  w ird  voraussich t­
lich auch w eiter a n  der Spitze der R eg ie run g  verb le iben , da  
er gleichzeitig auch K rieg sm in is te r ist.

Rumänien.
W ie in  politischen K reisen  m it B es tim m th eit v e rlau te t, be­

absichtigt die R eg ie run g  T  a  t a  r  e s  c u , die rum änische V e r­
fassung a b z u ä n d e rn . D ie  R eg ie run g  werde im  M a i  eine 
außerordentliche T a g u n g  der beiden gesetzgebenden K ö rp e r­
schaften einberu fen , a u f  der die B erfassun gsrefo rm  beschlossen 
w erden soll. D ie neue V erfassung soll Sie Z a h l  der S e n a ­
to ren  bedeutend herabsetzen; die H ä lf te  des S e n a t s  soll künf­
tig  vom  K ö n ig  e rn a n n t  w erden. D e r  S e n a t  w erde d a s  Recht 
e rha lten , die A uflösung  der K a m m e r zu beschließen. D ie neue - 
V erfassung werde die einheitliche F ü h ru n g  d er rum änischen 
A ußenpolitik , u n a b h ä n g ig  von den P a r te ie n ,  sichern.

Nachrichten.
Polen nimmt an der Vcruretilimg Deutschlands nicht teil. Von der

politischen Regierung wurde dem Generalsekretär des Völkerbundes in ­
offiziell mitgeteilt, dag Polen sich außerstande sehe, sich der V erur­
teilung Deutschlands wegen der W iedereinführung der allgemeinen 
Wehrpflicht in der Sondersitzung des R ates aM 15. April anzu-. 
schließen.

D r. Sternbachs Verbannung. Der kürzlich verhaftete ehemalige 
Deutschsüdtiroler Abgeordnete Dr. P a u l Freiherr v. S t e i n b a c h  
wurde zu zwei Fahren Verbannung verurteilt. I n  der geheim durch­
geführten Verhandlung vor der Konsinierungskommission wurden 
Baron Sternbach drei Delikte vorgehalten: 1. D as Schreiben der 
deutschen Akademie in München wegen seiner Ernennung zum Sena­
tor. 2. E r habe einen Pustertaler B auern, der der faschistischen P a rte i 
beigetreten war, beleidigt, und :i daß er Leuten im Pustertal, deren 
Familiennamen zwangsweise italianisiert worden waren, juristische 
Erklärungen über die Zurücknahme der unlcr Zwang abgegebenen 
Zustimmungserllärungen aufgesetzt und diese zum Teil selbst bei den 
zuständigen Amtsbürgermeistern abgegeben habe. Hiezu wird bemerkt, 
daß B aron Sternbach dabei im guten Glauben gehandelt hat. E r  hat 
vor einiger Zeit mit anderen ehemaligen Deutschsiidtiroler Abgeordne­
ten wegen der Italianifierung der Familiennamen beim Präfekten in 
Bo,zen vorgesprochen, wobei der Präfekt meinte, daß ein Zwang zur 
Namensitalianisierung durch untergeordnete Organe durchaus ord­
nungswidrig sei. Am 10. ds. wurde B aron Sternbach nach Trient 
überführt, wo er gegenwärtig im Gefängnis untergebracht ist. Von 
Trieur aus wird -sem W eitertransport in den noch unbekannten V er­
bau,tungsort erfolgen. Die beiden Söhne des V erbannten wurden in 
Bruneck vor die Bürden geladen, w o ihnen mitgeteilt wurde, daß 
sie persönlich dasiir haftbar gemacht werden, weitn es in Bruneck 
oder im Puflertal, wo Dr. Sternbach großes 'Ansehen genießt, zu 
Kundgebungen der Bevölkerung aus Anlaß des Verbannungstirteiles 
kommen sollte.

Die Feier des 70. Geburtstages Ludendorsjs. Tutzing, 11). April. 
Über den G eburtstag des Generals L u d e n d o r f f  meldet das 
Deutsche Nachrichtenbüro: Reichswehrminister Generaloberst von
P l o m b e  r g, der mit dem Ehef der Heeresleitung, General F r i t s c h ,  
am Alterssitz Ludendorfss in Tutzing am Starnberger See erschienen 
war, überbrachte die Glückwünsche der deutschen Wehrmacht. General 
Ludendorff, der große Uniform trug, hielt von der Terrasse feines

Osterlauf des Oesterreichischen Schiverbandes am Hochkar.
(Kombinierter Abfahrts- und Slalomlauf.)

zw eim al zu durchfahren . 17 U h r S iegerverkündigung  u nd  
P re is v e r te ilu n g  vor der K rem serhü tte .

V e ra n s ta lte r :  W in te rsp o rtttu b  W aidh ofen  a. fl. Sjhfls.
A u s tra g u n g s o r t :  H ochlar bei E ö s tlin g  a . fl. P b b s .
S portliche  L e itu n g : R o b e r t  F  l e i f ch a  n  fl e r  l, K ra ilh o f.
K am pfgericht: F ra n z  L e i m e t ,  L inz  a . fl. D . und  H erren  

des W in te rfp o rtr lu b s .
Schiedsgericht: W . B l a s c h k o  und I n g .  M . P r e ß l e r .
S a n i t ä t :  A lp in e  R ettun gss te lle .
W e ttlau fz im m er: K rem serhü tte  a m  Hochlar.

Z e i t e i n t e i l u n g :
Karfamstag den 20 . April, 20  U h r:  B e g rü ß u n g  u n d  S ta r t -  

n u m m e rn a u slo su n g  in  der K rem serhü tte  und  R e n n - 
streckenerllärung.

Ostersonntag den 2 1 . 'A pril, 8  U h r: Abmarsch vom  Schutz­
h a u s  zum  A b fa h r ts la u f . 10 U h r:  S t a r t  a m  G ipfel des 
H ochlars (1 8 7 0  M e te r ) ,  Z ie l u n te rh a lb  der K rem ser- 
hütte . L änge fler Rennstrecke etw a 3 .5  K ilo m ete r, H öhen­
unterschied e tw a 6 0 0  M e te r .

N ach m ittag s  1 3 .3 0  U h r: Abm arsch zum  S la lo m la u s , B e ­
g in n  1 4 .3 0  U h r. S te ilh a n g , 1 80  M e te r  H öhenunterschied,

B e s t i m m u n g e n  f ü r  fl i e T e i l n e h m e r :
1. Die W ettläufe werden nach der W ettlaufordnung des Ö.S.33. durch­

geführt.
2. Teilnahmsberechtigt sind alle M itglieder des Ö .2.V . der Damen-, 

Jugendklasse 1 und 2, Fungmannen, allgemeinen Herrenklaffe und 
Altersklasse.

3. Nennungen sind bis 20. A pril 1935, 12 Uhr m ittags, an den 
Wintersportklub Waidhofen n. fl. 3)., zu Handen des Herrn 'Wich. 
Blaschko, Tel. 00, zu richten.

4. D as Nenngeld für die Kombination beträgt s  i . .
5. Startnum m ern werden nur gegen Hinterlegung der M itgliedskarte 

des Ö .S.V. ausgefolgt.
0. Tie Läufer haben sich bei ihrer Ankunft im W ettlaufzimmer zu 

melden.
7. Der Wintersportklub 'Waidhosen übernimmt keinerlei Haftung für 

etwaige Unfälle. Höchstversicherung ist nachzuweisen.
8. Die Preise werden nach der Wettlausordnung des 8.2.33. vergeben.
Zufahrt mit der Nbbstalbahn nach Eöstling: Entweder über W aid­

hosen a. fl. 3>bbs oder Kienberg-Eaming—Lunz—Eöstling. Von 
Eöstling a. d. 3). 7 Kilometer nach Lassing (Autobus). Von der 
Ortschaft Lassing (000 'Meter ü. d. M .l eine Gehstunde zum Hoch- 
karschutzhaus (1400 M eter) der Sektion Krems a. D. des D .8.A .V .
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Frühling zieht jetzt w ie d e r  ein 

Alles m uß bl i tzsauber sein. 

Helfen können  Dir d a  viel 

i Mi, Ata und Persil!

Hauses eine Dankesansprache. Eine EhrenkmiMgme des Reichs- 
Heeres mit den vier Fahnen des ehemaligen Füsilier-Regiments (nie- 
Lerrheinifches) N r. 00 ..General Ludendorff hatte Aufstellung ge­
nommen. Auch eine Fliegerstaffel von 18 Militärflugzeugen zog über 
dem Hause ihre Kreise.

Die Ehrungen, die Ludendorff zuteil wurden und für die [ich die 
Vertreter der Wehrmacht eingesetzt haben, lassen darauf schließen, daß 
nun die Versöhnung zwischen Ludendorff und Hitler so weit vorberei­
tet ist. daß nun ein endgültiger Versöhnungsakt stattfinden kann. 
Uber den O rt und die Zeit ist allerdings noch nichts bekannt.

Die Presfeangrisfe gegen den Deutsche» Schulucrcm SiiSmnrl. Ein 
Berufungssenat des Landesgerichtes I befasste sich kürzlich mit der 
Ehrenbeleiüignngsklage des geschästssiihrenden Vorstandes des Deut­
schen Schulvereines Südmark. vertreten durch das Vorstandsmitglied 
Rechtsanwalt Dr. Hans H a i d e r ,  gegen den verantwortlichen Schrift­
leiter der Zeitung „Sturm  über Österreich". M axim ilian K r u c h e  r. 
I n  der genannten Wochenzeitung erschien am 10. J u n i 1904 mit Ser 
Überschrift „Entlarvung des Deutschen Schulvereines Slldmark" eine 
Glosse zu einer Entgegnung, deren Abdruck der klägerische Verein ge­
fordert halte. I n  dem Artikel wurden die Kläger der bewußten Lüge 
und einer doppelgeleisigen Politik geziehen und erklärt, daß sie mit 
M anövern die Bundesregierung und die gesamte Öffentlichkeit hintere. 
Licht führen. Der vom Beschuldigten angebotene W ahrheitsbeweis 
mißlang und Krncher wurde zu 200 Schilling Geldstrafe bezw. fünf 
Tagen Arrest verurteilt. D as Berufungsgericht hat das erstinstanz­
liche Urteil bestätigt und in der Begründung ausgeführt, daß die e r­
hobenen Angriffe vollkommen haltlos seien.

S e lt is to b e  -a 
Schreibmaschinen M a r t e n
P rak tisch  und billig! F ü r jedes Büro und G eschäft unen t- i
b e h rlich ! 1000 S tü c k  ( w e iß )  m i t  F i r m a a u f c l r u c k  16 8 .

Bestellen Sie noch h eu te  bei der

D ruckerei W aidhofen  a . Y., G.m.b.H.

Forderung des V ollsautos. I n  den nächsten Tagen soll die E n t­
scheidung über den Antrag ans Beseitigung der Kraftwagenabgabe sol­
len. Die Erw artungen Ser Arbeitsgemeinschaft sür das Kraftsahr­
wesen dürften sich nicht erfüllen. M an scheint zwar bereit zu sein, die 
Krastwagenabgabe aufzuheben, man will jedoch gleichzeitig die Benzin- 
steuer erhöhen. Bedauerlich ist, daß die Versicherungsgesellschaften Die 
Gebühren siir die Haftpflicht nur unter der Voraussetzung ermäßigen 
wollen, dag die Krastwagenabgabe ausgehoben wird. Von Den Gesell­
schaften wurde unter dieser Bedingung eine Ermäßigung um 20 o. H. 
in Aussicht gestellt. Die umsichtige Zurückhaltung Ser Finanzverwal­
tung ist nicht unverständlich. An der maßgebenden Stelle ist man der 
Meinung, daß eine kräftige Belebung des Kraslwagenverkehres nur er­
wartet werden könne, wenn die Preise der Kaufkraft angepaßt werden. 
Die führende österreichische Autosabrik hat einen Kleinwagen zum 
P re is  von 4500 Schilling in Aussicht gestellt; sollte dieser P re is  ein­
gehalten werden, so soll zumindest diese Type von allen Steuern be­
freit werden, überdies dürfte man Die Versicherungsgesellschaften ver­
hallen. für diesen Wagen eine besonders ermäßigte Haftpflichtversiche­
rung (Jahrespräm ie SCO S) einzuführen. Aus diese Weise will man 
die österreichische Fabrik unterstützen, ein Volksauto aus den M arkt 
zu bringen.

Lueger-Doppelschillinge schon im M ai im Verkehr. Wie die B lä t­
ter erfahren, ist die Frist zur Einreichung der Entwürfe für den dem­
nächst zur Ausprägung gelangenden Dr. Lueger-Doppelschilling M on­
tag abends abgelaufen. Tatsächlich haben die hiezu aufgeforderten 
vierzehn österreichische» Bildhauer und Medailleure die Entwürfe zeit­
gerecht eingebracht, wobei die Mehrzahl von ihnen sogar eine größere 
Anzahl von Entwürfen geschaffen hat. Die interessanten Entwürfe 
sind dem Finanzminister Dr. Burelch übergeben worden, der schon 
in den nächsten Tagen eine engere A uswahl treffen und die besten 
Entwürfe einem M inisterrat vorlegen wird. Die endgültige Entschei­
dung. welcher Entw urf a ls  M ünzbild ausgeführt werden soll, wird 
voraussichtlich noch in diesem M onat erfolgen, so daß bei beschleunigter 
Ausprägung die Dr. Lueger-Doppelschillinge noch im Lause des 
M onates M ai in den Verkehr gelangen dürften.

Drosselung des Hochschulstudiums in Deutschland erreicht. Die 
Auswirkung der Beschränkungen sür das Studium , die mit der Sch in 
lerauslese erzielt worden ist. hat ergeben, Saß noch nicht 50 Prozent 
der Hochschulzulassungen in Anspruch genommen worden sind, so daß 
sich ein starker Rückgang im Hochschulstudium ergeben hat.

Die europäischen Rüstungen. I m  englischen Unterhaus erklärte der 
Unterstaatsselretär sür Sie Luftschiffahrt. S a s s o o u ,  in Erwiderung 
aus eine A nfrage; Wenn man alle darauf bezüglichen Faktoren in 
Betracht zieht. |0 glauben wir. daß die britische M ilitärluftfahrt noch 
einen Uberlegenheitsspielraum gegenüber der deutschen M ilitärluftfahrt 
besitzt. Der Fortgang der Entwicklung des Deutschen Luftwesens ist 
aber ein derartiger, daß er der britischen Regierung große Bunruhi- 
gung bereitet, und die Lage wird sorgfältig und andauernd überwacht 
werden müssen, damit, nenn die Umstände es erfordern, jede not­
wendige Änderung in unserem eigenen Program m  durchgeführt wer­
den kann.

Italienischer Truppenaufmarfch in Abessinien beendet. London. 10. 
April. Der Sonderkorrespondent Der ..Daily M ail" meldet aus Mas- 
sa.ua, der wichtigsten Hafenstadt E ritreas, daß über 20.000 M ann ita­
lienische Truppen und 40.000 M ann ital. Eingeborenentruppen. haupt­
sächlich bestehend aus Askariregimentern. an der Grenze von Eritrea 
und Abessinien konzentriert worden seien. Diese Truppen seien mit 
den modernsten Kriegswassen ausgerüstet. Sie seien im Besitz schwerer 
Artillerie, von Tanks und unzähligen Maschinengewehren. Außerdem 
ständen ihnen 200 Jagd- und Bombenflugzeuge zur Verfügung, die 
aber ständig noch weiter vermehrt würden. I n  Jtalienisch-Somali- 
land sollen noch größere Streitkräfte in erhöhter Alarmbereitschaft ge­
halten werden. Auch diese Divisionen sollen über die modernsten 
Kriegsmittel verfügen. M it Diesen Maßnahmen, jo meint der Kor­
respondent des „D aily M ail", sei der Truppenausmarsch der italie­
nischen Streitkräste beendet. Der Nachschub an M unition und Kriegs­
m aterial sei in der letzten Zeit noch umfangreicher geworden und 
werde beschleunigt durchgeführt. Auch in Abessinien seien große T rup­
penbewegungen zu beobachten. Die äthiopische Regierung habe in letz­
ter Zeit viele Flugzeuge, M unition, Geschütze und anderes Kriegs­
m aterial von Jap a n  erhalten.

Vcrbrechertrnnsport nach Cayenne. Der Sam m elort für franzö­
sische Schwerverbrecher, die für die Verbrecherkolonie Cayenne bestimmt 
sind, ist die der französischen Westküste vorgelagerte Insel S a in t M ar- 
tin-de-Re. Nachdem sich die örtlichen Behörden vor kurzem darüber 
beschwert hatten, daß die Zahl der Verbrecher dermaßen angewachsen 
sei, Daß sie bereits die öffentliche Sicherheit gefährde, hat Der Kolonial­
minister beschlossen, im September einen T ransport nach Cayenne 
durchzuführen. Das schwimmende Zuchthaus „La 'M artiniere" wird tu 
S a in t M artin-de-Re 1100 Verbrecher an Bord nehmen und von dort 
aus nach Algier fahren, wo weitere 4000 Schwerverbrecher übernom­
men werden sollen, die alle nach Cayenne überführt werden.

Russische Wirtfchaftskiinstc. Wie die M oskauer „ la ß "  meldet, ist 
der Direktor eines der größten Werke in Pensa verhaftet und dem 
Gericht übergeben worden. Da er wegen finanzieller Schwierigkeiten 
den Produktionsplan der Regierung nicht durchführen, aber auch keine 
Regierungshilfe erhalten konnte, w ar er dazu übergegangen, auf 
eigene Verantwortung Notgeld zu drucken zu laßen, das er in Umlauf 
setzte. Die Scheine hatten bereits eine weite Verbreitung erhalten, 
als Die Behörden cingriffen und Den Direktor wegen Schädigung der 
Finanzen dem Gericht übergaben.

Wir b lllen . unser B latl im fieu n d esk relse  zu em p fslilen !

Oertliches
au s Waidhofen a.d.ikj. und Umgebung.

* Geburten. G eboren  w urden ; A m  28. M ä rz  ein C ohn  
F r a n z d e s  H errn  J u l .  N e u b a u e r ,  Bäckergehilfe, h ier, 
1. K ra ilh o fro tte  13 , u nd  der R o sa lia  geb. R e itm a ie r . — A m  
3 0 . M ä r z  ein K n abe L u d w i g  des H e rrn  L udw ig  
K e r s c h b a u m e  r ,  B a u e r  in 1. R in n ro tte  16, und  der 
K a th a r in a  geb. Erasschopf.

* Dank und Anerkennung. D e r O rtsfch u lra t der S ta d t  
W aidh ofen  a . d. Y b bs h a t  a u f  G ru n d  e in es  S itzu ng s- 
befchluffes oom  23. M ä rz  1935  den ehem aligen L ehrkräften  
der ftäd t. Schulen , und z w a r H errn  S c h u lra t H e rm a n n  
N a d l e r ,  F r a u  F ach lehrerin  B e r ta  K  ö g l e r , H e rrn  F ach­
leh rer Josef K u n z e ,  H e rrn  O b erleh rer W ilh e lm  S  e i t l, 
F r a u  L e h re rin  A n n a  Z e i t l i n g e r  an läß lich  ih res  
Scheidens a u s  dem  öffentlichen Schuldienste fü r  ihre lan g ­
jäh rig e  ersprießliche T ätig ke it und ihre gewissenhafte und 
besonders eifrige P flic h te rfü llu n g  den D  a n  k und  die A  n  - 
e r k e n n  u n g  schriftlich zum  Ausdrucke gebracht.

Effen
S ieabgegriffen eS em m eln ?

N e in  —  oon einem  L eb ensm itte l fo rd ern  
S i e  u nbed ing te  S a u b e rk e it.

K a th re in e r  ist absolu t sauber verpackt und  
d am it v o r jeder V e ru n re in ig u n g  geschuht. 
V e r la n g e n  S i e  d a ru m  stets den echten K neip p  
M alzkassee

Kathreiner
n u r  i n  P a k e t e n !

* O sterak tron. A nläß lich  d er O sterfeiertage findet a m  
F re ita g  den 19. A p ril  von 8  b is  12 U h r m itta g s  u nd  von 
1 b is  5  U h r n achm ittags  im  A usgabelokal der W in te rh ilfe  
(D u rc h h a u s)  eine B e te ilu n g  a lle r  A rb e itslo sen , N o ts tän d ­
ler, A lte rs re n tn e r , K le in re n tn e r  und  P f rü n d n e r  a u s  den 
G em einden  W a id h o fe n -S ta d t und L an d , W ind hag , Z e ll und  
Z ell-A rzberg  statt.

* Sparkasse der Stadt 'Waidhosen a. d. Ybbs. A m  K a r ­
sam stag  den 2 0 . A p ril  bleiben unsere Kassenschalter fü r  den 
P a rte ie n v e rk e h r geschloffen.

* Vom Mannergesangverein. N ä c h s te  P r o b e  d e s  
F r a u e n c h o r e s  a m  O sterd ienstag . N ä c h s t e  P r o b e  
des  M  ä n n e r c h o r e s  und  des  g e m i s c h t e n  C h o r e s  
am  D o n n e rs ta g  den 25. A p ril .

* Kaineradfchajtsverei» ehem. Krieger 'Waidhofen a. d. 
Ybbs. —  Auserstehungsfeier. D e r K am eraö fchaftsvere in  
ehem. K rieger n im m t w ie a lljä h rlic h  auch Heuer a n  der A u f­
erstehungsfeier sowohl in  der P farrk irche Z e ll wie auch in 
d er S tad tp farrk irche  W aidh ofen  a. d. 2)bbs k orpo ra tiv  m it 
F a h n e  u nd  M usik teil. D ie  M itg lied e r versam m eln  sich punkt 
3  U h r in  U n ifo rm  im  B ra u h a u se  2 a x .

* Vaterländische Front, Bezirk AÄidhosen a. d. Ybbs. 
U m  Z e it zu ersparen  und um ständliches Einkassieren zu v e r­
m eiden, w erden die M itg lied e r  ersucht, die E in z a h lu n g  ih re r 
fä llig en  M o n a ts b e iträ g e  zu r V aterländischen F r o n t  direkt 
bei der H au p tg ru pp e  in W aidh ofen  a . d. Y b b s , F re if in g e r­
berg , durchzuführen . D ie s  g ilt insbesondcrs fü r  die H a u p t­
g ruppe W aidhofen  a . b. Y b b s -S ta d t  u nd  die O rtsg ru p p e n  
'W aidhofen a . d. Y b b s-L a n d  sowie Z e ll a . d. Y b bs.

D ie  B ezirksle itung .
* Hauptversammlung d es Volksbildungsvereines. M i t t ­

woch den 2 4 . A p ril ,  aben ds 8  U h r, w ird  im  Gasthofe H ier- 
h am m er die H au p tversam m lu ng  des V o lksb ild un gsoere in es  
m it nachstehender T ag eso rd n u n g  ab g eha lten ; 1. V erlesung  
der V erhand lungsfch rift. 2. B erichte. 3. V oranschlag. 4. 
N eu w ah len . 5. A llfä l lig e s  und A n trä g e . D ie  V e re in s m it­
glieder w erden zum  Besuche freundlichst eingeladen.

* S.K . „Blaue Elf“. S o n n ta g  den 14. b s. findet d a s  
M eisterschaftsspiel gegen den S p o rtk lu b  T h eresien th a le r P a ­
p ierfabrik  H au sm o n ing  s ta tt. Dieser V ere in  h a t Heuer eine 
a n sehn liche 'S p ie ls tä rke  e r la n g t und ist d ah e r ein  schönes, 
gleichw ertiges S p ie l zu e rw a rte n . S p ie lb eg in n  d e r  R eserven  
u m  14 U h r, der ersten M annschaften  1 5 .3 0  U hr. - 
( H a n d b a l l . )  D er S p o rtk lu b  „ B la u e  E lf"  h a t  beschlos-

sen, eine H aiÄ ballsektion zu g rü nd en , die u n te r  der L e itu ng  
des H e rrn  P ro fesso rs  G r o ß  stehen w ird. In te ressen ten  
w o llen  sich ehestens m elden, d am it m it dem T ra in in g  begon­
nen w erden kann. S o ll te n  sich genügend D a m e n  m elden, so 
w ird  auch eine D am enm annschaft aufgestellt.

* Gegen häßlich gefärb ten  Z ahnbelag  sollte m an unbedingt 
die berühm te E hlorodon t-Z ahnpage  benützen; der E rfo lg  über­
rascht. Versuch überzeugt. Tube S —.90. 741

* Generalversammlung der Schuhmacher-Fachgenojsen- 
schast. A m  O sterd ien slag  den 2 3 . A p ril  findet u m  V29  U h r 
v o rm itta g s  in  H ikaües G a s th a u s  die G e n e r a l v e r ­
s a m m l u n g  der Schuhm acher-Fachgenoffenschaft des E e -  
richtsbezirkes W aidh ofen  a. d. Y b b s  statt. T a g e so rd n u n g ; 
1 . V erlesung der letzten V erhand lungsschrift. 2. Rechen- 
schafts- u nd  T ätigkeitsbericht. 3 . B ericht der R echn un gs­
p rü fe r. 4. W a h l d er R echn un gsp rü fer. 5 . Festsetzung der 
U m lage fü r  d a s  J a h r  193 5 . 6. A llfä l lig e s . Erscheinen ist 
P flich t!

* W o  bin ich gut aufgehoben? W a s  mache ich h eu te?  
und  ähnlich lau ten  die F ra g e n , d ie  in  der neu herausgegebe­
n e n  W o h n u n g s l i f t e  d e s  F r e m d e n v e r k e h r s ­
v e r e i n e s  ih re  erschöpfende A n tw o r t  finden. Z u m  ersten­
m ale  erscheint die W o hn un gslis te  in  Druck. S ie  g ib t in  sehr 
g efä llig e r, übersichtlicher A r t  A u sku nft über a lle  A n gelegen ­
heiten , die den unterkunftsuchenden F rem d en  besonders in ­
teressieren. I h r  V ersand  kann und  w ird  schon dieser T age 
beg innen . D ie  N eu au flag e  der W o hn un gslis te  in  Druck be­
deu te t e in en  entschiedenen F o rtschritt und es g eb üh rt der 
F r e m d e n v e r k e h r s  ft e l l e  d e r  S t a d t  W a i d -  
tz o f e n  a . d. y . ,  die die N e u au flag e  durchgeführt h a t, d a fü r  
der beste D ank . D e r  F rem den verk eh rsvere in  h a t  außerdem  
den Neudruck e ines W e r b e p r o s p e k t e s  v e ra n la ß t. D ie ­
ser w urde in  entsprechend g roßer A u flag e  in  unserer Drucke­
rei hergestellt u nd  ist in feiner geschmackvollen A u s fü h ru n g  
sicherlich ein g u tes  W e rb e m itte l zum  Besuche unserer S o m ­
merfrische. D a  n u n  bald  in  stärkerem  M a ß e  die N achfrage 
nach S o m m e rw o h n u n g e n  einsetzen w ird , ist es  von beson­
derem  V o rte ile , daß  sowohl die W e rb e b lä tte r  wie die W o h ­
n un g slis ten  schon in  e in w andfre ier A u s fü h ru n g  zu r V e r­
füg un g  stehen. D e r F rem d en v erk eh rsv e re in , der sich a lle  
F ra g e n  des F rem denverkehres  angelegen sein lä ß t  und  m it 
seinen  bescheidenen M itte ln  d a s  "Möglichste schafft, bedarf d a ­
her d er g rö ß ten  U nterstü tzung d er a n  dem Besuche unserer 
Som m erfrische interessierten B evö lkerung . W e n n  in näch­
ster Z e it dieser V ere in  u m  den M itg liev sb e itra g  ersuchen 
w ird  oder u m  den B e it r i t t  w irb t, so m öge m a n  sich w o hl­
w ollend dazu  v e rh a lte n  und den B o ten  des V e re in e s  nicht 
abweisen.

* Realschülernnterstützuiigsverein. D ie  L eitu ng  d es  V e r ­
e in es  w ird  sich in allernächster Z e it e r la u b e n , a n  seine M i t ­
g lieder u nd  G ö n n e r sowie a n  die S ch ü lere lte rn  m it der B itte  
um  B e iträ g e  und  S p end en  h e ran zu tre ten  und  g ib t sich der 
H offnung  h in , wie in f rü h e re n  J a h r e n  a u f  freundliche U n ­
terstü tzung seiner B estrebungen  rechnen zu d ü rfen . B e d ü rf­
tige S ch ü ler und  S ch ü le rin n en  sollen m it den n ö tig en  S c h u l­
büchern  u n d  L ernbehelfen  bete ilt u nd  ih n en  K o stu n te r­
stützungen gegeben w erden. D ie  Schw ere der Z e it, die neuen 
L e h rp län e , die E rw e ite ru n g  der Realschule a u f  acht Klassen, 
die E in fü h ru n g  d es  F rem sfp rachu n terrich tes  schon in  der 
ersten K laffe erhöhen  von J a h r  zu J a h r  die a n  den V ere in  
gestellten A n fo rd erun gen . Unsere studierende J u g e n d , die 
Z u k u n ft des S ta a te s ,  v erd ien t es, in  ihrem  B ild u n g sg än g e  
g efö rdert zu w erden. Geldspenden, Überlassung von ge­
brauchten  Schulbüchern, M ittagsfre itische w erden dankbarst 
b eg rüß t w erden. D ie  E l te rn  der S ch ü ler können a b e r  auch 
dem  V e re in  besonders behilflich sein, w enn  sie d a ra u f  sehen, 
daß  die von  ihren  K in d e rn  entliehenen B ücher möglichst ge­
schont w erden. W e r  ta le n tie r te n , a b e r  bed ürftig en  S ch ü lern  
den W eg  in s  L eben erleichtern oder ü b e rh au p t erm öglichen 
w ill, lege den zugehenden Erlagschein nicht zu r S e ite , sondern 
spende nach feinen K rä fte n . D e r U n ters tü tzu ng so e re in  dankt 
im  v o ra u s  herzlichst im  N a m e n  der S tu d ie re n d e n  fü r  jede 
Z u w en du ng .

* Toni'no Hieß. S a m s ta g  den 13. A p r il ,  '4 5 ,  % 7  u n d  9 
U h r; „ F ü r s t  W o r o n z e f f " .  S e h r  spann end er T o n ­
film  m it prach tvollen  B ild e rn  nach einem  R o m a n  m it B r i ­
g itte  H elm , H ansi K notek, A lbrecht S c h ö n h a ls , W illp  B i r ­
gel. —  S o n n ta g  den 14. A p ril ,  2 , 145 , % 7 ,  9  U h r, u nd  
M o n ta g  den 15. A p r il ,  2 , 145 , :l4 7 , 9  U h r; „ D i e  R e i  - 
t e r v o n D e u t s c h - O s t a f r i  ka". E in  g ro ß a r tig e r  A b en ­
teu e r-T o n film  voll S p a n n u n g  u nd  S ch ön heit m it S e p p  R ist, 
P e te r  V oß, I ls e  S to b ra w a , L udw ig  Germ er u. v. a . I  u  - 
g e n d v o r s t e l l u n g e n  a m  M o n ta g  u m  2 , 1 45  U h r.

* Todesfall. M ittw och  den 27 . M ä rz  starb  in  S t e y r  
F r a u  Josefine  M o s e r  geb. F ürnschlief (Y bbsitz), E a t t i y  
des H e rrn  G eorg  M oser, D irek tor i. R . des Sichelw erkes 
H uber in  S te y r ,  im  59. L eb e n s ja h re .

* Todesfälle. I m  hiesigen K ra n k e n h a u s  starb ; A m  2. 
A p ril  K o lum b a  B e r g e r ,  P r iv a te ,  h ier, Sackgasse 4, im 
76. L e b e n s ja h re . —  W e ite rs  s ta rb : A m  7. A p ril  C hristine  
S t u r m ,  h äuslich , h ier, W e y re rs tr . 6 , im  51. L eb e n s ja h re .

* I. Waidhosner Sportklub. D as sonntägige Meisterschaftsspiel ge­
gen den spielstarken F.K. Ulmerseld endete mit einem verdienten 3:2= 
Sieg der Waidhosner. Die Ulmcrsclder Mannschaft kämpfte in der 
erste» Spielhälste mit Ambition und konnte infolge des zaghaften 
Spieles des Waidhosner Sturm es, der zahlreiche Torchancen vergab, 
die Führung (1:0) an sich bringen und sogar zu Anfang der 2. Halste 
den Stand ans 2:0 erhöhen. I n  dieser erste» Hälfte klappte es mit 
Ausnahme der Hintermannschaft nirgends und es sah schon fast nach 
einer peinlichen Niederlage ans, als sich endlich die Mannschaft durch 
die heftige Ansenerung des Publikum s wieder fand und ein ganz 
großes Spiel lieferte. Besonders in Sen letzten 20 M inuten sah man



Seite 4. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Freitag den 12. April 1935.

von Waidhosen eine Leistung, Sie an Sie besten Zeiten unserer Elf e r­
innerte. Einzelne in dieser Periode hervorzuheben, wäre ungerecht, 
jeder kämpfte mit Ambition, die Taste wurden gänzlich zuriiefgeäningt 
und mussten zweimal im S trafraum  zu unerlaubten M itteln greifen; 
Sie gegebenen ..Elfmeter" wurden von Wedl glatt verwandelt, der 
auch den dritten Treffer und somit den Heat-Trick erzielte. Rätselhaft 
ist nur. warum dieser Spieler nicht gleich zu Beginn mit E lan los­
legte. denn er besitzt bestimmt Sie Fähigkeiten, auch eine schwach spie­
lende Stürmerreihe, wie sie in der ersten Hälfte war. in Schwung zu 
bringen. Die anderen S türm er waren, wie erwähnt, auch erst in der

Der überaus spannende Kriminal-Roman

* Svaidhoscn a. d. S>bbs-Land. <A in t s  t a  g d e r  B  e -
z i r  k s  h a u  p t m  a  n n s ch a  f t.) A m  D ie n s ta g  den 3 0 . ds. 
um  > ,1 1  U hr v o rm itta g s  findet im  S itzu n g ssaa l der L a n d ­
gem einde der A m ts ta g  der V ezirkshauptm annschaft statt.

* Zell a. d. W bs. (Z  i t h e r  k o n  z e  r  t .)  S o n n ta g  den 
7. d s . veransta lte te  m it noch sieben jungen  M ä n n e r n  ih r  
K apellm eister H err T o n i W a g n e r  a u s  W ey er im  S a a le  
des H errn  S t ru n z  ein Z itherkonzert, d a s  eine w ahre  S e l te n ­
heit musikalischer D arb ie tu n g en  darstellte . Schien  es doch, 
a ls  ob die Z itherm usik  schon ganz aus d a s  A u ssterb ee ta t ge­
setzt w orden w äre . D e r Besuch w a r  m it Rücksicht aus  d a s

•Der Wann, der de
zweiten Hälfte vorzüglich. I n  der Läuferreihe bewies (Srofzfchcrrtner 
durch fein Spiel, dich er allein für Ben Zenterhalfposten geeignet ist. 
Der alte W agner, sehr brav im Zerstören, hat aber eigentümlicher­
weise für Öen Ausbau wenig übrig. Kaindlsdorser aus der anderen 
Seite fehlt unbedingt noch das Training. I n  der Verteidigung brachte 
Rauchegger, der unbedingt der beste M ann im Felde war, die Über­
raschung, trotzdem er erstmalig aus diesem Posten spielte und allgemein 
a ls  'Rotbesetzung g a lt Ter junge W aiblinger spielte sich mit seiner 
sonntägigen Leistung in die „Erste". Schiedsrichter Huebner (Amstet- 
ten) leitete das Spiel vorzüglich. Im  Spiel der Reserven siegte 
Waidhosen 5:3.

* „ S o  cnstete eine Liebe". Dieser T a g e  w urde im  hiesi­
gen Tonkino  der F i lm  „ S o  endete eine Liebe" gezeigt, in 
welchem ixts Schicksal der österreichischen K aisertochter M  a - 
r  i a L o u i s e ,  die mi t  K a i s e r  N a p o l e o n  a u s  s taa ts- 
politischen G rü n d en  v erh e ira te t w urde, behandelt w ird . A u s  
Diesem Anlasse sei aus  ein  kleines E re ig n is  hingewiesen, d as  
sich a m  13. M ä rz  1810  in  A m  s t e l l e n  zu tru g  und d as  
das  hiesige B ü r g e r k o r p s  in V erb in d u n g  m it obge- 
n a n n te r  Prinzessin  brachte. P rinzessin  M a r ia  Louise befand 
sich zu dieser Z e it a u f  ih re r Reise nach P a r i s .  I h r e  V e r ­
m äh lu n g  in P a r i s  fand  a m  29. M ä rz  statt. D e r C h ron is t 
der dam aligen  Z eit in  unserer S ta d t ,  F i d e l i s  K o l l e r ,  
berichtet h ie rü b e r: „ A m  13 ten  M ä rz , N achm ittag , w urde 
d as  hiesige B ü rg e rk o rp s  sam t ih ren  B and is ten  aus m ehreren  
W ä g e n  nach A m stetten  g efü h rt, u m  d o rt der heraufreisenden  
kais. Prinzessin  M a r ia  Louise, die p ro  fo rm a  d azum al schon 
m it  dem  K aiser N apoleon  v e rm ä h lt m ar, zu p a rad ie ren . O b- 
w ah len  die W itte ru n g  im m er regnerisch w a r, so w etteiferten  
doch a lle  a m  F le iß  und  P a t r io t i s m u s ,  diesen F re u d en tag  zu 
verschönern. H err L  e u t h n e r  g ing a ls  H a u p tm a n n , H err 
H i l b  e b r  a  n  t, H err R a t z ,  H err S t e i n e r ,  H err 
E b e r s t a l l e r  a l s  O rdonnanzoffiz ie r m it. S ie  p a ra d ie r­
ten erstlich dem K aiser selbst, der schon nach 12 U h r e in tra f , 
d an n  der P rinzessin , welche zwischen 2 und 3  U h r  ank am . D er 
K aiser frug  den kais. C om m issär, ob dieses K o rp s  von A m - 
stctten sei, a l s  ihm  gesagt w urde, dass es 5  S tu n d e n  von hier, 
von W aidh ofen  sei, sagte er: „ D a s  ist zu v ie l!"  D ie P r i n ­
zessin stieg a u s ,  g ing in s  P o s th a u s  und n ah m  e tw a s  E r ­
frischung zu sich, sie liest sich a m  F en ster sehen. S ie  liest den 
französischen P la tzko m m and an ten , der sich wegen T r a n s p o r ­
tie ru n g  d er  französischen K ran ken  annoch in A m stetten  a u f­
h ie lt, zu sich berufen  u nd  besprach sich m it ihm . B e im  A u f­
sitzen w urde ih r  ein L aden gelegt, die, welche den L aden  zu ­
recht rückten, b erü h rten  die P rinzessin  aus  dem Bauch, 
w o rüb er sie zu lachen soll ang efang en  haben. A lle , die sie 
sahen, sagten, East sie sehr schön sei und  ih r  A lte r  w a r  dazu­
m al 19 I a h r e .  A ls  a lle s  v o rü b e r w a r, fuh ren  unsere B ü r ­
ger nach Hause u nd  kamen nachts gegen 9 u nd  10  U h r sin­
gend und  ziemlich lustig h ie r a n . je d e r  M a n n  bekam von 
der S ta d t  e tw a  4 fl. Auch die hiesigen K an on en  w a re n  in 
Amstetten."

* Volksbücherei. I m  M ä rz  w urden  bei 9  A u sle ih tag en  
a n  4 7 9  E n tle h n e r  1 830  B ä n d e  ausgeg eben . K a rsa m sta g  
den 2 0 . u n d  O sterd ien stag  den 23. d. M . b leib t die B ücherei 
g e s c h l o s s e n .

* Schreib' deutsch! Eines der schönsten Volksgüter ist unsere a lt­
heimische deutsche Schrift. „Wenn die deutsche Schrift nicht schon ein­
geführt wäre, jo müßte man sie einführen, weil sie allein alle deut­
schen Laute wiedergibt: denn falsche Schreibung führt zu falscher A us­
sprache und ich kann nicht umhin, die lateinische Schreibung eine falsche 
zu nennen, weil sie auz die deutschen Laute nicht patzt " Go schrieb 
S i m r o t t  über unsere deutsche Schrift und Altmeister W. G o e t h e  
sagt: „Die deutsche Schrift ist in ihrem Schmucke den gotischen Bauten 
vergleichbar, die den Blick zur Höhe ziehen und uns mir S taunen  und 
Bewunderung erfüllen. Der gotische S ti l  der Baukunst und die Ge­
stalt unserer Buchstaben sind als gleiche Offenbarungen deutschen Ge­
mütes zu erachten.“ Und T urnvater Ludwig J a h n  nennt die Un­
sitte, deutsche Sprache in welsche Schrift zu kleiden, eine vaterländische 
Abscheulichkeit. Der große Weise I .  K a n t  verlangte, die Buchdrucker 
a m t l i c h  zu verhalten, kein Werk deutschen In h a lte s  mit lateinischer 
Schrift zu drucken. Klopstock, Wieland, Herder, E . Freytag und viele 
andere Größen unseres Schrifttums waren eifrige Förderer unserer 
Bruchschrift. Von den Neueren schrieb P . R o s e g g e r :  „M ir ist die 
Frage nach der Schrift nachgerade zu einer persönlichen 'Angelegen­
heit geworden. Die deutsche Schrift ist m ir die sichtbare Form der 
deutschen Sprache, der deuhchen Literatur und ich wundere mich über 
jeden Deutschen, der gegen lie gleichgültig sein kann." Die deutsche 
Schrift geht bis auf die Zeiten K arls  des Großen zurück; der Schöpfer 
unserer heutigen Druckbuchstaben w ar Albrecht D ü r e r ,  der Groß­
meister der deutschen Eriffelkunst. E r hat uns damit ein herrliches 
Erbe hinterlassen und es ist für uns alle eine ernste Pflicht, diese 
Schrift in hohen Ehren zu halten und nicht auf Schritt und T r itt 
dagegen zu sündigen. Am häufigsten wird dabei gegen die S-Schrei- 
bung veytvtzen. Unsere deutsche Druckschrift unterjcheidet strenge zwi­
schen s, s  und ß, was ihre große Deutlichkeit gegenüber der Latein­
schrift bedingt. Hänschen im H äuschen kann beispielsweise in La­
teinschrift leicht für „Hänschen im Hänschen" gelesen werden, die 
deutsche Schrift dagegen läßt keinen Zweifel darüber, das; es heißen 
soll: Hänschen im Häuschen. W i e v i e l e  P e r  s t ö ß e  g e g e n  S i e  
S - S c h r e i b u n g  a u f  S t r a ß e n t a f e l n  u n d  S c h i l d e r n  
v o r k o m m e n ,  davon kann uns ein kurzer Spaziergang durch e i n e  
e i n z i g e  S t r a ß e  u n s e r e r  S t a d t  ü b e r z e u g e n .  Biegen 
w ir beispielsweise bei Tomaschek um die Ecke, am „Ersten Wachauer 
W ernstuberl" vorüber in die Pbbstorgasse, übersetzen dann Die 
Dr. Schuschnigg-Promenade und betreten in der V orstadt Leithen bei 
Fleischhauer P . die Pbbssitzerstrasse. so finden wir Schritt für 
Schritt Schilder und Aufschriften mit solchen Beispielen. Aber nicht 
bloß auf älteren, auch auf Schildern, die hier erst in allerletzter Zeit 
ausgehängt worden sind, prangen solche Fehler. W ir wandern an 
ihnen stillschweigend vorüber, überqueren noch rasch die D urstgasse 
und mache» bei der Prcisslergasee wieder Schluß mit dem grausamen 
Spiel. Ich glaube, es genügt. „ss".

* Kopfschmerzen und E rkältungskrankheiten  bekämpft m an 
rasch und sicher m it T ogaJtab letten . Über UOUO Ärzte bestätigen 
die hervorragende schmerzstillende und heilende W irkung von 
Togal. E s  ist in jeder Apotheke zu haben.

sich a m  7. ös. in  der S  t e i n  m ü  h l e Bei PBBsitz ereignet. 
D a s  im d ritten  L e b en s jah re  stehende Töchterchen M  a - 
t i a n n c  der Sägew erksbesitzerseheleute E b m e r ,  deren 
einziges K in d  es w a r , ist a m  V o rm itta g  in den W erk s­
fluder gestürzt und  e rtrunken. D a s  K ind  w eilte  zuerst m it 
W issen d er E lte rn  bei e iner N ach b arp a rte i u nd  h a tte  sich 
schon in s  E l te rn h a u s  zurückbegeben und w urde auch schon 
von den E l te rn  g eh ört, a l s  es im  letzten Augenblicke w ieder 
fo rtlief. D ie n u r  kurze Z eitspanne, in  der d as  K in d  unbeach­
tet w a r , genügte, um  d a s  Unglück herbeizu füh ren . D ie E l ­
tern  d es  K in des, denen sich die herzlichste m itfüh lende T e i l ­
n ahm e zuw endet, sind trostlos.

von Eduard Adrian Schmant
b e g i n n t  in u n s e r e r  n ä c h s t e n  F o l g e !

erstm alige A u ftre ten  ein g u te r zu nennen  uivj w a re n  a lle  
Anwesenden d arin  ein ig , daß  die jun gen  M usicer ih r  B estes 
geleistet h atten . Schon die A u s w a h l der zu spielenden Stücke 
versprach vollen  G en uß . D ie D a rb ie tu n g e n  in  ih re r  E x ak t­
heit (m a n  denke, acht Z ith e rn  aus e in m a l) , fanden v o lles  
Lob und großen  B e ifa ll. E s  ist erfreulich, daß  in  der Z e it 
der großen A rbeitskrise junge Leute den Id e a l is m u s  a u f ­
b ring en , ih re  v erfü gb are  Z e it m it  musikalischem L ernen  und 
K ö n n en  zu v erb rin gen . M ögen  sie auch e in m al finanzielle  
E rfo lge  finden.^ D em  jun gen  K apellm eister, einem  W aid - 
hofner K in d , S o h n  des hiesigen P o stob crad ju nk ten  H errn  
A n to n  W a g n e r, ist herzlichst zu dem  E rfo lg e  zu g ra tu lie ren . 
N u r  so fort a u f  dieser B a h n !

auch den billigsten 
Sorten geben Sie 
Kraft an färbe 
und Geschmack 

durch Bei­
gabe von

* Böhlerwerk. ( T o d e s f a l l . )  A m  D ie n s ta g  den 9. 
d s. ist der W erk sa rb e ite r der F a .  B ö h le r  & C o ., H err A n ­
ton  H a  s e l s te  i n e r, in  seinem 59. L e b e n s ja h re  gestorben. 
G estern  fand d a s  B e g rä b n is  u n te r  zahlreicher B e te ilig u n g  
im  F riedhofe  au f dem S o n n ta g b e rg  statt.

* Sonntagberg. ( T o d e s f ä l l e . )  A m  M o n ta g  den 8. 
d s. ist d ie  P r iv a te  a m  K o jed e rh äu sl, F r a u  T heresia  P  i - 
r i n g e r  im  73. L eb ens jah re  nach län gerem  Leiden gestor­
b en . —  A m  S a m s ta g  den 6. d s. ist in ihrem  40. L eb ens­
ja h re  die Besitzerstochter von „ B ro m re i t" ,  F r l .  Io se fa  B  ö - 
s e n  d o r  f e r , nach lan g e r K rankheit gestorben.

* Windhag. ( T o d e s f a l l . )  D ie n s ta g  den 9. A p ril  
s tarb  nach kurzem, schwerem Leiden H err I o h a n n  N e u ­
b a u e r ,  A u sn e h m e r a m  S o n n le i te n h ä u s l,  im  hohen A l­
te r  von 8 0  I a h t e n .  M i t  ihm  ist in  W in d h a g  der letzte 
K riege r, d er den O kkupationsfeldzug 1 878  m itm achte, zur 
g roßen  A rm ee eingerückt. D e r K riegeroerein  W in d h a g  gab 
dem  a lte n  V e te ra n e n  d as  G eleite zur letzten R u h es tä tte .

* S t. Leonhard a. W. ( V o m  K l e r u s . )  D er Bischof 
von S t .  P ö l te n  h a t  den  K o o p era to r von E a m in g , Josef 
P  a  ch t r  o g, zum  P ro v iso r  der P f a r r e  S t .  L eonhard  a . W . 
e rn a n n t.

* S t. Leonhard a. W. ( T o d e s f a l l . )  A m  D ie n s ta g  
den 9. A p ril  ist die T isch lerm eistersgattin  F r a u  M a r ia  E g ­
ger nach kurzem Leiden im  4 9 . L eb en s jah re  gestorben.

* Konradsheim. ( T o d e s f a l l . )  Am D ie n s ta g  dieser 
Woche w urde in K o n ra d sh e im  der Besitzer des A u ß e rm a ie r­
hofes, H err J o h a n n  P f a f f e n l e h n e r ,  u n te r  g roßer A n ­
te iln a h m e  beerdig t. A llen  ganz u n e rw a rte t riß  ein tückisches 
Leiden den erst im  48. L eb ens jah re  S tehend en  a m  S a m s ­
tag  den 6. ds. a u s  tüchtigstem Schaffen. G u t gepflegte Äcker 
und W iesen, ein  ausgesucht schöner, g roßer V iehstand  bezeu­
gen, daß  sein stolzes M ü h e n , b a s  vom  V a te r  vor n u n  m ehr 
a ls  20  J a h r e n  ererb te  stattliche G u t den K in dern  nicht 
schlechter zu h in terlassen , reichlich m it E rfo lg  gesegnet w ar. 
E in ,  den passenden N eu eru n g en  leicht zugänglicher, fo rt­
schrittlicher W irtschafter, ein  kluger, dabei grundehrlicher 
H än d le r u nd  ein fü r  die S e in e n  tre u  besorgter F a m ilie n ­
v a te r, auch gegen den Nächsten gerne h ilfsb ere it, w ird  er 
a lle n , die ihn  kannten , a ls  echter deutscher B a u e r  u n v e r­
geßlich b leiben. D ie E rde sei ihm  leicht!

* Pbbsitz. ( E i n  K i n d  e r t r u n k e n . )  E in  sehr t r a u ­
riger F a l l ,  der liebende E lte rn  in tiefstes Leid  versetzte, h a t

Amstetten und Umgebung.
—  Von der Schule. D er des. F ach lehrer N o rb e rt 

K r a i n z  w urde der Volksschule in Ö h lin g  und  die pers. des. 
V olksschullehrerin  (B ettruhe A u t e n g r u b e r  der V o lks­
schule in  A m stetten  zu r D ienstleistung zugewiesen.

— Blumentag in Amstetten. D ie Anschaffung e in es  zw ei­
ten  R e ttu n g s a u to s  erweist sich im m er m ehr a ls  unaufschieb­
b a re  N otw endigkeit, w esha lb  die wackere R e ttu n g sa b te ilu n g  
unserer S ta d tfe u e rw e h r a l le s  u n te rn im m t, den A nkauf m ög­
lich zu machen. U m  dem gesteckten Z iele  n ä h e r zu kom men, 
w ird  a m  S o n n ta g  den 2 8 . A p r il  ein B lu m e n ta g  v eran sta l­
tet, dessen R e in e r tra g  zu r G änze dem A u to fo n d s  zugewiesen 
w ird . S e i t  dem B estände der R e ttu n g sa b te ilu n g  h a t  fast 
jedes H a u s  in  A m stetten  und  U m gebung  die W o h lta t  dieser 
Schöpfung  em pfunden. E s  ist d ah e r zu e rw a r te n , daß sich 
n iem an d  ausschließt, sein S cherflein  zu dem W erk beizu­
steuern, d a s  ja  restlo s  w ieder n u r  der B evölkerung  zugute 
kom mt. Z u r  D u rch fü h ru ng  w endet sich die R e ttu n g s ­
ab te ilun g  an  a lle  jun gen  D a m e n  und  H erren  der S ta d t  m it 
der höflichen B itte , durch B lum eno erkau f d a s  gute W erk  zu 
fördern . G efällige  A n m eld un gen  w erden im  D ienstz im m er 
der R e ttu n g s a b te ilu n g  ( R a th a u s h o f )  erbeten.

—  Neues Theoi er im großen Ginnerjaal. A m  S a m s ta g  
den 13. A p ril  gelang ! die erste W unfchoperetts d er A m stett- 
ner zu r A u ffü h ru n g : „H  e r  b st m a  n  ö o e r “ . A m  S o n n ­
tag  den 14. A p r il  finden u m  3 U h r nach m ittag s  und um  8 
U h r aben ds je eine große V o rste llun g  statt, bei der eben­
fa lls  die O perette  „ E in  H erb stm anö ver" zur A u ffü h ru n g  
g elang t.

Tonfilm. V o n  F re ita g  den 12. b is  einschließlich M o n ­
tag den 15. A p ril  „ F e r i e n  v o m  I  ch" m it C a ro la  H öhn 
und  E in a  Falkenberg .

— Fußballsport. -  Bruppe Bbbsgmi. Meisterschaftsergebnisse vom 
Sonntag Den 7. A pril: M ejelbnrg— ihbbs 3:8. Amstetten 2— „Blaue 
Elf" Wa idhosen 2:11. Waidhosner Sportklub—UlmerselD 3:2. Haus- 
mening—Allersdorf 2:3. lhbbs ging ohne T raining in Den Kamps 
und könnte seinen Gegner Wieselburg sicher abseitigen. Amstetten 2 
siegte über seinen Tabellennachbar „Blaue Els" WaiDhosen nach gu­
tem sp iel und verdrängte ihn vom 2. Platz. AllersDors fixierte sei­
nen Erfolg erst in letzter M inute gegen Haüsmening, auch Der Waid- 
hosner S.K.. Der bis wenige M inuten vor Spieljchluß m it 2:0 im 
Aachteil war, konnte gegen UlmerselD einen glücklichen Sieg landen. 
Der Tabelle '
„Blaue
8 Pkt., . . .  ,  _

Am Sonntag Den 14. April spielen aus Dem Platze Des jeweils 
erstgenannten Vereines: „Blaue Elf" WaiDhosen—Haüsmening, A l­
lersdorf— l. Waidhofner Sportklub, UlmerselD—Pbbs, Wieselburg— 
Amstetten.

— Schützenverein-Schlußschießen. D as am (i. und 7. A pril abge­
haltene Schlußfchießen brachte bei einer Beteiligung von 35 Schätzen 
folgende Preise: Tiefschuß: 1. Franz Sattlecker, Amstetten, 7 Teiler 
(35, 31) (Die Ziffern in Klammer bedeuten Die erreichten K reise):
2. Rudolf Wimmer, S t. Johann, 8 Teiler (2 fl); 3. Franz Zirka, 20 
Teiler (28 , 27); I. F rau  R ite Abel, Marbach, 41 T. (32 , 30 ); 5. 
R . M itm annsgruber, Kematen, 47 T. (32 , 32); 6. Emmerich M ä r­
zendorfer, Amstetten, 48 T. (33, 33); 7. Dr. Hermann Schweiger, 
S tad t Haag, 40 T. (35, 34); 8. Friedrich Steinhäufl, M auer, 00 T. 
(30, 20); 9. Dr. Kienpointner, Haüsmening, 70 T. (41); 10. P au l- 
c.mnsti, Amstetten 70 T. (30, 25). Kreise: 1. Dr. Hans Abel,

W aibel, Amstetten, 36, 34; 8. Anton Rohrhofer, Amstetten, 84, 33; 
0. Otto Eberl, Amstetten, 34, 32; 10. Otto Eutschmid, Amstetten, 34, 
31. Festscheibe: 1. Franz Sattlecker, Amstetten, 39 Teiler; 2. Stefan 
Hehenberger, SindeIburg, 75 T .; 3. F rau  Rite Abel, Marbach, 112 
T .; I. Otto Eberl, Amstetten, 125 T . ; 5. Alois Bliemel, S tad t Haag. 
128 T . ; 0. Anton Rohrhofer, Amstetten, 130 T .; 7. P a u l Rosenberg, 
Haüsmening, 179 T .; 8. Alex. Haulczynski, Amstetten, 185 Teiler. 
Die Preisverteilung findet am Sam stag  Den 13. April um 8 Uhr 
abends im Hotel Einner-Märzendorfer (schießziminer) statt.

Ulnicrfclb. ((£ u a  n  g e I. G o t t e s d i e n s t . )  D e r nächste 
evangel. G ottesd ienst in  U lm etfe ld  findet a m  S o n n ta g  den 
14. A p ril  um  9  U h r v o rm itta g s  in  der Schule ( T u rn -  
z im m er) m it anschließender F e ie r  des hl. A b end m ah les  statt.

H a ü sm e n in g . ( T o d e s f a l l . )  A m  S o n n ta g  den 7. d s. 
ist nach lan ger K ran kh eit H e rr  A n to n  Ü b e  la c k  e r ,  P e n ­
sionist, im  41. L e b en s jah re  gestorben.

Aus Haag und Umgebung.
S t. Valentin. ( D e r  G e m e i n d e t a g  a u f g e l ö  st.) 

L a u t  V erfü g u n g  der n .ö . L andeshau p tm ann sch aft w urde der 
E em eind e tag  S t .  V a le n t in  aufgelöst. F ü r  die Zwischenzeit 
w urde Joses P  i l l g r  a  b, B a u e r  in  G u ten ho fen , m it der 
L e itu ng  der Gemeindegeschäfte b e trau t. A ls  B e irä te  w urden 
ihm  folgende H erren  beigestellt: P ro p s t F ra n z  V  e i g l, L u d ­
w ig M i m l a u e  r , M ichael S t u r m ,  J o h a n n  B a c k f r i e -  
d e r , Josef S c h o b e r  und  J o h a n n  P  i l l g r  a b.

Aus W eyer a. d. Enns und Umgebung.
Kleinreifling. ( T o d e s f a l l . )  A m  5 . d s . ist in  K le in ­

re iflin g  der G utsbesitzer H err G o ttfried  R i e g l e t  (v u lg o  
V o gg enau er) gestorben. H err R ieg le t w a r  3 5  J a h r e  im 
E em eindeausschuß tä tig , über 3 0  J a h r e  O b m a n n  des O r ts -  
jch u lra tes  K le in re iflin g  sowie V o rstand sm itg lied  der R a iff-  
eisenkajse und  G rü n d e r  des Leichenvereines. Acht T a g e  vor 
feinem T ode w urde R ieg le rs  G a t t in  K a ro lin a  zu G ra b e  
getragen . _ _ _ _ _ _ _ _ _



Freitag den 12. April 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.

Jeder Österreicher mu6 die „Wiener 'Neuesten Nachrichten" 
lesen, wenn er sich ein klare« Bris übet die österreichische 

Innen- und Nu&cnpolitit machen will; 
eine entschiedene Stellungnahme zu 
allen wichtigen Tagessragen ist heute für 
sehen Staatsbürger unerlLhlich. Ver­
langen Sie daher in Ihrem jkaiseehau« 
stet« die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
»der einen Prodedezug. der Sie in 
leiner Weise bindet. M it der Zeit 
lverden Sie unser B latt bevorzugen, 
Wien, VIII., Josessgassc 4-6.

Märchen. 17.25: Edmund Hellmer a ls  Künstler und Lehrer 17 45 - 
Bericht über Reffe und Fremdenverkehr. 18.00: Heinrich von Schril­
lern (zum 60. Geburtstag). Aus seinen Werken. 18.25: Ostcrbräuche 
und ihre Deutung. 18.45: M itteilungen des Heimatdienstes. 19.05: 
Jo hann  Sebastian Bach: M atthäus-Passion (Übertragung aus dem

Bon der Donau.
Neustadtl 0 . d. Donau. ( R  a u  6 .) A m  2 . A p ril  gegen 1 

llh r  nachts d ra n g e n  zwei M ä n n e r  m it v erm u m m ten  Gesich­
tern in  die W o h n u n g  der E a s tw irtse h e le u te  Josef und  Leo- 
polvine P o i n t n e r  in  J re y e n s te in  bei N eustad t! e in  und 
forderten m it vorgehaltenen  P is to len  die H e ra u sg a b e  a lle s  
im Hause befindlichen B a rg e ld e s  u nd  der von den E heleu ten  
an den F in g e rn  g etragenen  R in g e . S ie  eigneten  sich etw a 
45 S ch illing  B arg e ld  sowie verschiedene W ertgegenstände, 
P retiosen  und L eb ensrn itte l im  W e r te  von e tw a 4 0 0  S c h il­
ling a n  und verliehen d an n  d a s  H a u s . Nach den E rh e b u n ­
gen der G en darm erie  scheinen die R ä u b e r  m it Z ille n  nach 
Freyenstein  gekom m en und  au s  diesen w ieder geflüchtet zu 
sein, die sic v orher in  S a rm in g s tc in  gestohlen h atten .

Persenbeug. ( U n f a l l . )  D e r 6 2 jäh rig e  H o lzarbeiter 
F ra n z  B r e i t s c h u h  a u s  W e in s  bei H ofam t P r i e l  stürzte 
a m  5. A p ril  a u f  einem  Holzlagerplatze in  Jsp erö o rf w äh ren d  
der A rb e it von einem  zwei M e te r  hohen B retterstotze h er­
ab  und blieb eine W eile  bcw utztlos liegen. E r  ton n te  sich 
später m it H ilfe seines S o h n e s  in  feine W o h n u n g  begeben, 
verschied ab e r noch vor dem  E in tre ffe n  des A rz te s  infolge in ­
n erer V erletzungen.

Vielt. ( F r ü h j a h r s p a r a d e . )  S o n n ta g  den 7. ds. 
w urde auch h ier zum  ersten M a le  nach v ielen  J a h r e n  die 
F r l lh ja h r s p a r a te  der W eh rm ach t ab g eha lten . A u f dem  
H auptplatz w a re n  die zwei K o m p ag n ien  d es  hiesigen P i o ­
n ie rb a ta illo n s , die S chutzkorpsfo rm ationen, der H eim kehrer- 
unü B e le ran en v ere in  sowie die S ch ü ler des G y m n as iu m s  
und der V olks- und  Hauptschule ausgestellt. D ie  P a r a d e  be­
g an n  m it dem E m p fang e  des K o m m a n d a n te n  des P io n ie r ­
b a ta il lo n s  O bersten K a r l  M o y s e s .  E s  folgte eine F e ld - 
messe, die S ta d tp fa r re r  P .  Leo P  i r  i n  g e r  la s ,  eine A n- 

' spräche des O bersten  N i 0 y s e s ,  eine K ranzn iederlegung  
vor dem K riegerdenkm ale a n  d er P farrk irche  und sodann 
die D efilie run g  a lle r  ausgerückten  F o rm a tio n e n  durch die 
W ienerftratze über den H au ptp la tz . D e r Feierlichkeit w ohn­
ten bei B e z irk sh a u p tm a n n  H e  i n t e ,  die gesam te S ta d t-  
gem eindevertre tung , die V e r tre te r  der ü brigen  B ehö rden  und 
Ä m ter d er S ta d t ,  des S t i f te s  sowie zahlreiche ehem alige O ffi­
ziere d er a lte n  W ehrm acht, d aru n te r  die G e n erä le  a . D . A r ­
tu r  E  i s e n  b a  ch und O tto  M ü l l e r .

—  ( A p p e l l  d e r  V a t e r l ä n d i s c h e n  F r o n t . )  
V erg ang enen  S a m s ta g  den 6 . d s. fand  u n te r  dem  Vorsitze 
des B ez irk sls ite rs  Ö k onom iera t G l a n n i n g e  r (L o osüo rf) 
der erste A ppell der V aterländischen F r o n t  im  S in g v e re in s -  
saale s ta tt, zu dem sich nicht n u r  die M itg lied e r der S ta d t  
fast vo llzäh lig  ang e fu n d en  h a tte n , sondern auch viele a u s  der 
n äheren  u nd  w eiteren  U m gebung. D a s  H a u p tre fe ra t h ielt 
F inanzkom m ijsär D r .  L o k o u t a ,  der ein  B ild  der E n t ­
wicklung und des A u sbaues im  neuen  S tä n d es ta a te  Österreich 
gab. V o rträ g e  von S tu d e n te n , des V aterländ ischen  M ä n ­
n e rq u a rte tte s , des O bersten a . D . S te fa n  C l a n n c r ,  ge­
sangliche V o rträ g e  der F ra u e n  M izzi G  U t t l e r  und H an n a  
R i c h t e r  u . a . m. boten  e in  vielseitiges u n d  m it B e isa ll 
au fg eno m m enes P ro g ra m m . A m  A ppell n a h m  auch der 
L a n d c s le ite r  der V aterländischen  F r o n t  I n g .  D  w  0 r  s ch a  r 
a u s  W ien  teil.

N adio-P rogram m
vom Montag den 15. bis Sonntag den 21. April 1935.
Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: Morgenbelicht. 9.20: 

W iener Marktberichte. 9.30: Wettervorbericht. 10.50. Wahersiands- 
bertchte. 11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 13.00: Zeitzeichen. 
Wetterbericht, Kurse usw. 1 1.00: Verlautbarungen. 15.00: Zeitzeichen. 
Wiederholung des Wetterberichtes, Kurse usw. E tw a 16.00: Rach- 
mittagsberichi. E twa 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itte ilun­
gen des Heimatdienstes, Program m , W etter, alpiner Wetterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, Wiederholung der W etter- 
aussichlen, Verlautbarungen.

M ontag den 15. A pril: 10.20: Schulfunk. Die kirchlichen Gesänge 
der Karwoche. 11.30: Musik aus unseren Bundesländern. 12.00: 
Osiergeschichlen für kleine Leute. 12.20: Mittagskonzert. 13.10: Fo rt­
setzung des Mittaaskonzertes. 14.00: B ronislao Hubermann, Violine, 
und die Wiener Philharmoniker. 15.20: Stunde der Frau. 15.40: 
Jugendstunde. T er fliegende Pater. 16.10: A us Tonfilmen. 17.00: 
W as ist eine schöne M elodie? 17.20: Der Michelberg und Rohrw als 
(Führung am 1. M ai). 17.40: Klaviervorträge. 18.10: Burgenlän- 
sische Stunde. Friihlingseinzug im Burgenlanü. 18.35: Englische 
Sprachtnnde. 19.10: M itteilung des Heimatdienstcs. 19.20: Ge­
sprochene Schauspielkritik. 19.35: Program m  nach Ansage. 19.55: 
Film und Publikum. 20.10: Die grüne Mark. E in Lied und ein B e­
kenntnis. E in  Hörbild von Wilhelm Pace und H ans Dolj. Musik 
non M arcell Frank (Übertragung aus Graz). 21.40: Klaviervorträge. 
22.20: Die Konferenz von Stresa vom 11. bis 14. April. Engen 
Lennhosf (Übertragung aus Eens). 22.40: Zur Erinnerung an Joses 
Klein. 23.55— 1.00: Tanzmusik.

Dienstag den III. A p ril: 11.30: Italienische Sprachstunde für 
Anfänger. 12.00 : Mittagskon,zeit. 13.10: Fortsetzung des M ittagsion- 
jenes. Leo Fall. 14.00: M eta Seinemeyer fingt. 15.20: Stunde der 
Frau. 15.40: Kinderstunde. Osierlegende. 16.10: Aus Oratorien. 
16.40: Bastelstunde. 17.05: Stunde österreichischer Komponisten der 
Gegenwart. Rudolf Bella. 18.00: Die besten unserer heimischen gefie­
derten Sänger. 18.25: Französische Sprachstunde. 18.50: Neues am 
Himmel. 19.10: Stunde des Heimatdicnstes. 19.30: Streichorchester 
— Blasorchester. E in friedlicher Wettstreit zwischen dem Funkorchester 
und der Alten Dcutschmeisterkapelle. 20.55: Rudolf Krasinigg: Vom 
Eründlichmachen zur Osterzeit. 21.15: Europäisches Konzert. 22.10: 
M itteilungen über den österreichische» Tag der Musikpslege. 22.45: 
timte halbe Stunde Dr. Bela Laszly. 23.35— 1.00: Tanzmusik (aus 
dem Kursalon P a la is  de Hanse).

Mittwoch den 17. A pril: 11.30: Stunde der F rau . 12.00 : M it­
tagskonzert. 13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 11.00: Rosee- 
Trio. 15.20: Kinderjtnnde. W as wollt ihr spielen? 15.40: Jugend­
stunde. Ostergedanken. 16.05: Ernst und Heiter. 17.00: Altägyptische

Gründonnerstag den 18. A pril: 11.30: W as "sollen E ltern  und 
Kinder vor Beginn eines M ittel- und Fachschulstudiums bedenken '> 
12.00: Orchesterkonzert. 13.10: Fortsetzung des Orchesterkonzertes. 
14.00: Heinrich Schlusnus singt. 15.20: Eemeinschaftsstunde der ar­
beitslosen Jugend. Vom siegliusten Leben. 15.40: Kinderstunde. Vom 
gebefreudigen Osterhasen. 10.10: Wolfgang Amadeus Mozart- R e­
quiem. 16.55: Symphonie der Landschaft. 17.15- Orgelvorträge 
17.55: Verlautbarungen der österreichischen Kunststelle. 18.00-Gotische 
Heiligenbilder aus Österreich. Christus am Kreuz. 18.25: Die Bun- 
destheaterwoche. 18.35: Deutsche Passionsspiele in Ungarn. 1910- 
Aus Werkstatt und Bureau. Auserstehungsgedanken im Quodragesimo 
anno. Die soziale und wirtschaftliche Auferstehung der Arbeiterschaft. 
Die kulturelle Auferstehung der Arbeiterschaft. Arbeiterchöre. Nach­
richten. 19.50: D as Feuilleton der Woche. 20.15: C arlLoew e: Die 
Apostel von Philipp!. Vokaloratorium für Männerstimmen (Teil- 
iibertragung aus der Schottenkirche>. 20.55: Alice Ehlers (Cembalo) 
Konzert mit Orchester. 22.10: Abendkonzert. 23.15: Schneeberichte 
aus Österreich. 23.45— 0.35: Haydns Streichquartette (ein Zyklus).

Karfreitag den 19. A pril: 17.00: Joses H aydn: Die sieben Worte 
am Kreuze (Übertragung aus Eisenstadt). 18.15: Ecce Homo. 18.45: 
Zeitzeichen. 1. Abendbericht. Wetterbericht und Wetteraussichten a l­
piner Wetterdienst. Programm fiir morgen. 19.00: Die Schmerzhafte 
M utter. 19.30: Anton Dvorak: S taba t malet (Übertragung aus der 
Burgkapelle). 20.30: ..Altes Tiroler Osterspiel", nach Originalen be­
arbeitet von M athilde Binder. 22.30: Choralgesänge der Karwoche.

Karsamstng den 2(1. A pril: 11.30: Stunde der Frau. 12.00: S ym ­
phoniekonzert. 13.10: Fortsetzung des Symphoniekonzertes. 14.00: 
Leopold Stokowski dirigiert das Philadelphia-Symphonieorchester. 
15.15: Italienische Sprachstunde. 15.35: Die Elockenwache. 16.05: 
W ir sprechen über Film . 16.55: Die außerordentliche Tagung des 
Völkerbundrates in Gens. Eugen Lennhofs (Übertragung aus Genf). 
17.15: Osterglocken über Land und Stadt. Auferstehungsfeiern in 
Österreich. Eine Ringsendung. 18.15: ..Pnrsifal". E in  B ühnen­
weihefestspiel von Richard W agner (Übertragung aus der Wiener 
S taatsoper). 23.20—0.20: Nachtkonzert.

Ostersonntag den 21. A pril: 8.15: Weckruf. Zeitzeichen. W ettervor­
hersage (Wiederholung der Samstagmeldung). Vormittagsprogramm. 
8.20: Turnen. 8.40: Die Wiener Philharmoniker spielen. Unterhal­
tungsmusik. 9.00: Geistliche Stunde (Übertragung des Pontifikal­
amtes aus dem Dom zu S t. Stephan in W ien). 10.50: F ü r unser 
Landvolk. Bäuerliche Osterbräuche. 11.35: Volkstümliches Orchester- 
konzert 12.45— 14.15: Unterhaltungskonzert. 15.00: Zeitzeichen. M it­
tagsbericht. Programm für heute. Verlautbarungen. 15.10: Vücher- 
jtuntJc, Wanderweg der Seele. 15.35: Wasser. W älder und Berge. 
Der Achensee. 16.05: Zwei Welten in Spanien. Karwoche in S e ­
villa. — Die Moschee von Cordoba. 16.30: Stunde der Jungen. 
W alter Sachs — K arl Vonwald-Westenhorsl. A us eigenen Werken. 
17.00: E arl Komzak (zur Wiederkehr seines 30. Todestages) (Über­
tragung aus Baden). 19.00: Zeitzeichen. Program m  für morgen. 
Sportbericht. 19.10: A us dem Program m  der' kommenden Woche. 
19.15: Ludwig van Beethoven. -Septett. E s-D ur. Op. 20. 20.05: Der 
Spruch. 20.10: Klassiker des Volksstiickes. ..Das M ädel aus der V or­
stadt" oder ..Ehrlich währt am längsten". Posse von Nestroy. 22.10: 
Abendbericht. 22.20: Abendkonzert. 23.40: Nachttag zum Abendbericht, 
der Sport vom Sonntag. Verlautbarungen. 0.10—1.00: Tanzmusik.

B e i  E r k ä l t u n g s k r a n k h e i t e n  w i r k e n
T o g a l-T a b le ite n  rasch u nd  sicher. T o g a l löst die schädlichen 
B estand te ile  im  B lu ts  es w irkt in  hohem  M atze a l s  in n e re s  
A ntiseptikum . 1— 2 T a b le tte n , rechtzeitig genom m en, können 
E rk ä ltun gsk ran kh e iten  v erh ü ten . Ü ber 6 0 0 0  Ä rzte, d a ru n te r  
viele bedeutende Professoren, bestätigen  d ie h erv o rrag end e  
W irku ng  des T o g a ls . 2 n  a lle n  Apotheken. P r e i s  8  2 .4 0 .

Z w ei japanische Gelehrte haben  eine M öglichkeit gefunden, 
vulkanische E rdbeben  m it  ziemlicher S icherheit vorauszusagen  
u nd  auch ihre ung efäh re  S tä rk e  anzugeben.

Meinl 
Speis e-Schokolade

wohlschmeckend, leicht schmelzend 
aus der eigenen Fabrik

Ero'ge Tafel 
T a ler-R o lle . 
Kleine Tafel

—•66 
—  66 
—  29

in  allen F ilia le n  von

Julius Meinl

S M  Wochenschau
3 n  Budapest ist der W ie n e r  G roß industrie lle  M ar 

Schmidt gestorben. Schm idt, der den B e in a m e n  „ D e r  N a -  
bob von W ie n "  h a tte , h a t  sein g ro ßes V erm ö gen  der S ta d t  
W ie n  und  der S ta d t  B udapest verm acht. D ie  S ta d t  W ie n  
erb te  d a s  Schloß P ö tz le in sdo rf und  einige S ta d th ä u se r . D e r 
V ersto rbene w a r der Chef der F i r m a  Friedrich  O tto  
Schm id t, deren  S p e z ia li tä t  die N achahm ung  antiker M ö b e l 
w ar.

I n  Wien w urde eine Autodiebsbande festgenom m en, die 
unbeaufsichtigte A u to s  en tfü h rte , um  deren  B estand te ile  zu 
verkaufen. I h r  A n fü h re r , der 2 0 jäh rig e  Zahntechniker 
Richard Hohl, h at selbst 15  A u to  e n tfü h rt. D e r G esam t- 
schaden b e trä g t 6 0 .0 0 0  Sch illing .

D ie  G esam tzahl der a u f  der In s e l  Ceylon seit N ovem ber 
vorigen J a h r e s  d er M a la ria e p id e m ie  zum  O pfer gefa llen en  
M enschen b e trä g t 5 4 .0 0 0 .

D e r ehem alige D irek to r der W arschauer O p e r  u nd  K a p e ll­
m eister a n  den O p ern  von G la sg o w  und N ew york , Emil 
M lynarsti, ist in  W arschau  im  5 5 . L e b en s jah re  gestorben.

2 n  R o m  ist der w eltberühm te  ungarische G eiger Franz v. 
Vecsey gestorben. Vecsey erreichte n u r  ein A lte r  von  42  J a h ­
re n . E r  h atte  sich auch a l s  K om ponist einen N a m e n  gemacht.

I n  R o m  w urde dieser T ag e  der 100 . T o d e s ta g  d es  be­
rü h m te n  italienischen M usikers Mncenyo Bellini feierlich 
begangen.

D a s  fah rp la n m ä ß ig e  holländische V erkehrsflugzeug der 
Strecke P rag  Amsterdam ist in  der N äh e  von Kassel a b ­
gestürzt. 4 P e rso n e n , d a ru n te r  der S o h n  des A m sterdam er 
B ü rg e rm eis te rs , fanden hiebei den Tod.

E in  großer Wirbelsturm, der das M iW ippital heimsuchte, 
h a t viele M enschenleben gefordert und  bedeutenden M a te r i a l ­
schaden angerich tet. D ie  S ta d t  G loster, die e tw a 1 2 0 0  E in ­
w ohner zäh lt, w urde nahezu dem  Erdboden  gleichgemacht. 
E s  w urden  b ish e r  44  T o te  geborgen und  m ehr a l s  2 0 0  V e r ­
letzte gezählt.

E in  furchtbares Automobilunglück ereignete sich w äh rend  
des W e ttre n n e n s  bei C h a te a u -T h ie rry . D e r italienische 
R e n n fa h re r  E a t ta n e o  stoppte a u f  der e inen  K ilo m ete r la n ­
gen, steil ansteigenden Rennstrecke e tw a 100  M e te r  vor dem 
Z iel a u s  noch nicht bekann ten  G rü n d e n  plötzlich scharf ab . 
D e r  W ag en  drehte sich um  seine Achse u nd  raste d an n  in  die 
M enschenmenge h in ein , die a m  S tra ß e n ra n d  dem  R e n n e n  
folgte. N u r  dem U m stand, das; der W a g e n  v orher gegen 
e in e n  B a u m  fu h r, ist es zu verdanken, ratz d a s  Unglück 
nicht noch größere A u sm aß e  ang eno m m en  h a t. D a s  R e n n ­
a u to  h a tte  a b e r  trotzdem noch eine solche Geschwindigkeit, datz 
zw anzig  P e r s o n e n /w ie  von e iner Sense g em äh t, um gelegt 
w urden . D re i P e rso n e n  erlagen  nach wenigen M in u te n  ih ren  
V erletzungen. D ie  Z a h l der T o ten  h a t sich bald  au f sechs 
e rhöh t. D ie  Unglücksstelle bot einen g rau en v o llen  Anblick.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

_  A b 15. A p ril  t r i t t  im  ganzen  Netz der W ie n e r  städtischen 
S t ra ß e n b a h n e n  der Zehngroschentarif in  K ra ft.

D ie  3 2 jä h r ig e  bulgarische T ä n z e r in  Sonja Nejtorow- 
Eeorgiewna h a t sich in  W ie n  durch Leuchtgas verg iftet. F r a u  
N esto row , die seinerzeit erste S o lo tä n z e r in  des N a t io n a l ­
th e a te rs  in  S o f ia  w a r , g a lt  in  B u lg a r ie n  a l s  B e g rü n d e rin  
der m odernen  Tanzkunst.

B e i einer A uktion  im  K unsthause  Leppke w urde Lenbachs 
b erü hm tes  Vismarck-Villi, d a s  den K a n z le r  in  der U n ifo rm  
der H alberstäd ter K ürassiere zeigt, fü r  1 5 .0 0 0  M a rk  verkauft.

D e r  englische Grogsi^elbewahrer Eden ist erkrankt, so datz 
er sich weder nach S tre sa  noch nach G en f begeben kann.

I n  W ie n  fand vergangenen  S o n n ta g  oie g roße Frühjahrs­
parade der Wiener Garnison statt.

General Erich Ludendorfs, der große S tra te g e  des W e lt­
krieges, h a t  dieser T a g e  sein 70 . L e b e n s ja h r vollendet. A lle  
S ta a tsg e b ä u ö e  w a re n  in D eutschland zu E h re n  L u den do rffs  
beflaggt.

D e r erste u nd  einzige ehem alige P o lize im in is ter U n g a rn s ,  
Emmerich Nadosiy, ist im  A lte r  von 6 2  J a h r e n  gestorben. 
A ls  im  J a h r e  1 925  die F ra n c s fä lsc h u n g sa ffä re  aufflog , 
w urde er u n te r  der Beschuldigung verh afte t, von den F ä l ­
schungen gew uß t und sie auch gefördert zu haben. E r  w urde 
zu v ier J a h r e n  Kerker v eru rte ilt , w ovon  er drei J a h r e  
v erb üß te .

D ie  F i r m a  Haajcnjtein & Vogler, A.G., eine der ältesten  
A nno ncen exp ed ition en , ist in  A usgleich gegangen.

D e r  ehem alige M in is te r, G en era ld irek to r Dr. Alexander 
Spitzmüller, fe ierte  dieser T ag e  sein fü n fz ig jäh rig es  D okto r­
ju b ilä u m .

A nläß lich  des 100 . T o d es tag es  des b e rü h m ten  S p rac h ­
forschers und  S ta a t s m a n n e s  Wilhelm o. Humboldt, des B r u ­
d e rs  des N aturfo rschers  A lexan der v. H u m b o ld t, fand  a n  
der B e r lin e r  U n iv e rsitä t, deren geistiger Schöpfer er w a r , 
eine G edächtnisfe ier statt.

Kaiser Kangtseh von Mandschukuo ist in  J a p a n  bei seinem 
S taatsb esu ch  besonders feierlich em pfangen  w orden . Tokio 
ist an läß lich  des kaiserlichen Besuches festlich beleuchtet 
w orden .

D ie  u n te r  dem K ü n stle rn am en  Brigitte Helm bekannte 
F ilm schausp ielerin  B r ig itte  W eisbach  geb. Sch ittenhelm  ist 
wegen schwerer K örperverletzung  zu zwei M o n a te n  K erker 
v e ru rte ilt  w orden. S ie  h a t m it ih rem  K ra ftw a g e n  eine F r a u  
ang efah ren  u nd  verletzt.

D a s  D o rf  Podvinje in  S la w o n ie n  h a t  a u s  einem  selt­
sam en G ru n d e  eine große B e rü h m th e it  in  g anz J u g o s la w ie n  
e r la n g t. I n  diesem D orfe  besteht näm lich  der einzige ju g o ­
slawische Fraucnfutzballklub. A lle  M itg lied e r  dieses K lu b s  
find  einfache B ä u e r in n e n , die tag sü b e r schwer a u f  ih re n  F e l ­
dern  a rbe iten  müssen, jeden A bend  a b e r  trotz der schweren 
A rb e it eine S tu n d e  Z e it finden , u m  ein F u ß b a ll tr a in in g  a b ­
zuh a lten . Jed e n  S o n n ta g  g ib t es W ettsp ie le , wobei d ie  
F u ß b a llam a z o n e n  ih re  m ännlichen  G eg ner h äu fig  m it e t­
lichen G o a ls  nach H aufe schicken.

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift siir alle Freunde von 

Heimat, Jagd  und N atur, Verlag R . Sp ies & Co.. W ien. 5.,

Bildschmmk, den wertvollen Gestalt und die interessante Darstellung 
der einzelnen Themen wieder eine Fundgrube an Wissen und eine 
Quelle der Unterhaltung zugleich. Auster dem nahezu unerschöpflichen 
Hauptteil finden sich im u i Seiten starken Nebenteil noch alle mich 
tige» Nachrichten jagdgesetzlicher N atur, besondere Ereignisse aus den 
Revieren, sagdkynologijche und waffentechnische Berichte usw. Jedem 
Interessenten stellt der Verlag Probehefte gern umsonst zur Verfügung.

April weiter »»beständig, aber täglich heiter sind die „ I  l i e ­
g e n d e n  B l ä t t e r " !  Jeden M onat, jede Woche, s.-een Tag im 
Ja h r  bereiten sie ihren Lesern Freude und Erholung, durch die ehr-



S e i te  6. l o t e  v on  » e r  H b b s" F re ita g  den 12 . A p ril  1935.

liche Fröhlichkeit und anständige Lustigkeit ihres textlichen Inha ltes  
....................   tllendung ihund die künstlerische Vollendung ihrer ausgezeichnet wiedergegebenen 

Bilder und Zeichnungen. Die Fliegenden dringen jede Woche ein Heft 
m it neuen Witzen. Anekdoten, Schnurren und Humoresken, S ie  ent­
halten hübsche Lieder und Reime, lustige Balladen, aktuelle Gedichte 
mit treffender Satire, S ie  bringe» Glissen und Randbemerkungen zu 
den Ereignissen des Tages und der Zeit in aller W elt und geben 
alles wieder im Spiegel ihrer heiteren Lebensauffassung. Wer die 
„Fliegenden" liest, wird abgelenkt oon den Sorgen und drückenden Ge­
danken des Alltags, er wird beschäftigt und angeregt und zu eigenem 
fröhlichen Schaffen geleitet.

Humor.
Reumann war krank und bat seilten Kollegen, der mit ihm 

wohnte, seinen Lohn am Sam stag  mitzubringen. S pä t abends kam 
Jansen ganz verzweifelt nach Hause, „Ich habe deinen Lohn ver­
loren!" sagte er, — „W as?!"  schrie Neumann entsetzt, — „ J a  — 
und wenn ich noch weitergespielt hätte, hätte ich meinen wahrscheinlich 
auch verloren,,

„Drei Nächte hab' ich nicht schlafen können, meine F rau  hustet 
so stark," — „ Ja , hast du denn keinen Arzt geholt?" — „Jetzt ist 
es nicht mehr nötig, ich verreise morgen,"

Anwalt (zu einem Zeugen): „Kennen Sie den Kläger persön­
lich?" — Zeuge: „Jaw ohl!" — A nw alt: „Steht er im Rufe der 
W ahrhaftigkeit?" - Zeuge: „D as ist schwer zu sagen, Herr Doktor, 
E r verfaßt die Witterungsberichte des Meteorologischen Instituts," 

Kunde: „Könnte ich den Kassier sprechen?" — Portie r: „Ve- 
daure!" — Kunde: „W ann kommt er zurück?" — P o r tie r : „Schwer 
zu sagen: Die Verhandlung ist erst morgen,"

Mittagessen, Der neue Geschäftsfreund ist eingeladen. Der kleine 
Erich: „Aber, Papa, das hier ist doch Schnitzel!" — D erJB ater: „Ja-
wohl, mein Junge, w as wolltest du denn? — „Aber, Papa, du hast 
doch gesagt, Latz wir heute einen Schafskops zum Essen haben,"

S A N  l i t o p a i  ob nie t r i .  B. n t .  f ie l  t o n  24 s  t e i l t e s t n ,  SB I  U l  M  w i i i a e i t i  K f t e i  i h i t i .
Komplette Speisegimmereinrichtung
preiswert zu verlausen, Auskunst in Lei 
Berw, i>. B l, 47

Schöne, sonnige Wohnung
5 Räume, ab 1. M ai 1935 zu vermieten, 
Weyrcrstrahe 50. 50

a e Modelle 1935 und

b r i n g e n  d e m  K ä u f e r  
i m m e r  F r e u d e !

W affenrad
Styria-D ürkopp

Puch
v e rc liro m te  o d e r  v e rn ic k e lte  A u sfü h ru n g , lie fe r t 
b illig s t u n d  zu  g ü n s tig e n  Z ah lu n g sb e d in g u n g e n

Puch-Motorrad-Vertretung und Fahrradhaus

J o s ,  K r a u t s c h n e i d e r
W aid h ofen  a .d .Y b b s  53 

S ta r h e m b e r g p la tz  1 6 , T e le p h o n  18

B lo c h u b m u ß h ü c h e l
in zwei Ausführungen (48 und 100 B latt) 

find zu haben in der

Irm kere i W aidW en  an Der P b s .

m
vk o S i

Diese Marke 
verbürgt Qualität

Ein O sterseschenK
für Ihre Haut und H aare

Um S  1‘8 0  en tw eder
eine große Tube Rosen-Tagescreme oder 
eine große T ube Sonnenbrand-KUhlcreme, 
eine schöne Schraubflasche Sonnen­
bräune-Hautöl „H e 1 i o 1“ oder Teint- 
Schönheltswasser, eine F lasche Kamillen- 
Haarwaschselfe, m ild und  ausgiebig

Neuheit! Eau d e  C rem e
das Eau de Cologne m it Trockencreme-Effekt

Biolog, kosm et. Laboratorium
Ing. Ju liu s  F le ischanderl 

W aidhofen a .d .Y bbs, W eyrerstraße  26 a
V e rla n g e n  S ie  n u r  B lO k o s m a -P r ä p a r a te  bei 
Ih rem  K a u fm an n , s ie  h a b e n  s ich  b e re its  in 
Z ü ric h  b e s te n s  b e w ä h rt  u n d  s in d  v o rz ü g lic h !

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verk au ft, ta u sc h t oder kauft m an 
du rch  den über 57 Jah re  bestehenden ,

handelsgerich tlich  p ro toko llierten

Älisem. Verkehrs-Anzeige?
W ien W e ih b u r g g a s s e  2 6  Keine 
Provision! Spesenfre ier B eam tenbesuch

E  3 0 /3 5 — 8.

Versteigerungsedikt.
A m  15. M a i  193 5 , v o rm itta g s  

V slll  U h r, findet beim  gefertigten 
Gerichte, Z im m e r N r . 11, die

folgender Liegenschaften s ta tt:
G rundbuch W in d h ag , E .-Z . 3 0 9 : 

R o tte  U nterzell, S te in b ruch , H a u s  
N r .  3. B fl. 183/1  (5 0 9  in - ) .  Schätz­
w ert sam t Z u beh ör S  6 .2 0 3 .5 0 .

Acker, G rdst. 109 /2  (2 .4 1 7  m -)  
8  1 .2 08 .50 .

W iese, G rdst. 110 /3  (5 .7 0 6  m 2) 
8  5 .9 0 6 .5 0 .

Ecsam tschätzw ert sam t Z ubehör 
8  1 3 .3 1 8 .5 0 , geringstes G ebot S ch il­
lin g  6 .6 5 9 .2 5 .

U n te r  dem  geringsten  G ebote f in ­
det e in  V erk au f nicht s ta tt.

Rechte, welche diese V erste igeru ng  
unzulässig  m achen w ü rben , sind spä­
testens b eim  V e rs te ig e ru n g ste rm in e  
v o r B e g in n  der V ers te ig e ru n g  bei 
G ericht an zu m eld en , w id rig e n s  sie 
zum  N achte ile  e in e s  g u tg lä u b ig e n  
E kstehers in  A nsehung  d er L iegen ­
schaft nicht m eh r gelten d  gem acht 
w erd en  könnten .

I m  ü b rig e n  w ird  a u s  d a s  V e r ­
ste igerungsed ik t a n  d er A m ts ta fe l  
des G erich tes verw iesen. <s
Bezirksgericht Waidhosen a. b. P., 

A b t. 2 , a m  3. A p ril  1935 .

Schinken 
und Rollschinken
milder Pökelung und in allen Größen, Z ungen, 
S e ic h fle isc h , alle übrigen Fleischsorten in reicher 
Auswahl und Prima-Qualität, R ouladen, P a ste ten  

g empfiehlt für die Feiertage

* A lo is PöctihncKer
Waidhofen o. d.yübs, V bbsitzerstraße 2, Fernsprecher 120
B e s t e l l u n g e n  w e r d e n  l a u f e n d  e n t g e g e n g e n o m m e n !
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Sonnige Wiesen
sind sofort zu verpachten
Näheres in der Villa ßlaimschein, Waidhot'en a. d. Ybbs.

Trsnsmlssion
7 M ete r lnng, 6 R iemenscheiben und A n­
tr ieb s ra d , ist b illig  zu v erlau sen . A u s­
kunft in  der V e rw altu n g  des B la tte s .

Wollen Sie
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an die

iDruckerei 
Waidhofen ati.ybbs
G esellschaft m it b e sch rän k te r H aftung

B i g B B I I l i B l E

in  Waidhosen a. b. Hbbs, D r. D o ll-  
fuß -P latz , sofort zu verm ieten . A n ­
fragen  und  A n trä g e  a n  die N o ta ­
ria tsk anz le i W aidhofen  a . d. M b s .

Für Ostern
P r i m a  Schinken

A lfo n s W eber
F le isc h h a u e re i u n d  S elch ere i

Starhem berg-P latz

Seichfleisch, gute Ochsenzun­
gen, feinsten Aufschnitt und alle 
Fleischsorten bester Qualität

Frohe  Ostern allen verehrten  Kunden und F re u n d e n !

E 4 /34— 28.

Versteigerungsedikt.
A m  2 9 . M a i  1 9 3 5 , v o rm itta g s  

8  U h r, findet beim  gefertig ten  G e­
richte, Z im m e r N r . 11, die

folgender Liegenschaften s ta tt:  
G rundbuch  M bsitz , E in l .-Z . 121 : 

E in e  B eh au su n g  m it verkäuflicher 
Eisengeschmeide - H andlungsgerech tig ­
keit. N r .  1 50  n eu , B f l .  5 5 ;  K elle r. 
B fl. 5 6 ;  Acker, G rdst. 1 23 ; G a r ­
ten , G rdst. 1 2 4 ; W iese, G rdst. 125. 
S chätzw ert sam t Z u b eh ö r Sch illing  
5 8 .6 3 0 .4 0 , geringstes G ebot Sch il­
lin g  2 9 .3 1 5 .2 0 .

E in l .-Z . 6 9 : E in e  B eh au su n g  N r . 
6 9  a l t ,  N r . 8 2  neu , B f l .  1 1 2 ; G a r ­
te n , G rdst. 2 7 8 . Schätzw ert sam t 
Z u b eh ö r 8  4 .6 8 3 .— , geringstes G e­
bo t 8  2 .3 4 1 .5 0 .

B ei A u sb ie tu n g  beider L iegen­
schaften zusam m en: Schätzw ert sam t 
Z u beh ör 8  6 3 .3 1 3 .4 0 , geringstes 
G ebot 8  3 1 .6 5 6 .7 0 .

D ie  beiden Liegenschaften w erden 
wie folgt a u sg eb o ien : a )  gem einsam , 
der Zuschlag w ird  v o rb eh a lten ; b )

einzeln ; zuerst die Liegenschaft E .-Z . 
1 21 , der Zuschlag w ird  v o rb eh a lten ; 
c) zuletzt die Liegenschaft E .Z . 69. 
D e r Zuschlag w ird  a n  den M eistb ie ­
tenden  ad  a )  e rte ilt, w enn  sein M eist» 
bot g rö ß e r ist, a l s  jen es  der M eis t­
b ietenden a d  b )  und  c) zusam m en­
gerechnet; der Zuschlag m iro  a n  die 
M eistb ietenden  ad  b )  u nd  c) e rte ilt, 
w enn ih r M eistbo t g rößer ist, a ls  je­
n es  des M eistbietenden  a d  a ) .  E in e  
Z u jch lagerte ilung  fü r  die Liegenschaft 
E .-Z . 131 a lle in  oder die L iegen ­
schaft E .-Z . 6 9  a lle in  findet nicht 
statt.

U n te r  dem  geringsten  G ebote f in ­
det e in  V erkauf nicht s tatt.

Rechte, welche diese V ers te ig e ru n g  
unzulässig  m achen w ü rd en , sind spä­
testens b eim  V e rs te ig e ru n g s te rm in e  
v o r  B e g in n  der V ers te ig e ru n g  bei 
G ericht an zu m eld en , w id rig e n s  sie 
zum  N ach te ile  e in e s  g u tg lä u b ig e n  
E rs te h e rs  in  A nsehung  der L ieg en ­
schaft nicht m eh r g e lten d  gem acht 
w erden  könnten .

I m  ü b rig e n  w ird  a u f  das V e r­
ste igerungsed ik t a n  d er A m ts ta fe l  
d es G erich tes verw iesen . «
Bezirksgericht Maibhofen a. b. P., 

A bt. 2 , a m  3. A p ril  1935.
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G eg rü n d et 1867 /  Fernsprecher 64 /  Postsparkassenkonto N r . 72.330 /  A m ts -  und  K assa- $
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M it Rücksicht au f d as  B .G .B l. vom 5. M ärz  1935 betreffs neuerlicher 8
R egelung  ber E in lagenzinsen  m ürbe folgenber Zinssatz festgesetzt: 8

Spareinlagen ab 13. März 1935
l a u f e n b ...........................................................................................................3 '/2 °,b 5
im  K ontokorrentverkehr (keinerlei S p e s e n ) ............................... 23/j °/o 1

Darlehensverzinsung ab 1. April 1935
im  K ontokorrentverkehr (keinerlei S p e s e n ) ............................... 7 1/2°/o 5
fü r W echfelbarlehe» (übliche S p e s e n ) .............................................7 V t %  »
fü r H ypothekarkrebite (e inm alige r S p e s e n b e i t r a g ) ..................6 °/o D
V erzugszinsen fü r alle D a r l e h e n ......................................................73/4 %  B
F ü r  R en tensteuer unb © aran tie fo n b sb e itra g  kommt zur Gänze b a s  *
I n s t i tu t  selbst auf! Ü berw eisungen sofort im  I n -  unb in s  A u slan d  5
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|  SichelSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Krijller, Storhernberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Venzin-
unb Ölstation.

Baumeister:
C arl Deseqve, Dr. Dollsntz-Platz 18, Stabtbau- 
meifter, Hoch- unb Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, Bau» 
unb Zimmermejjier, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei unb Sägewerk.
Eduard Seeger, 5)bbsiorgafse 3, Siabtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waibhofen-Zell a. b. $)bbs, 
Möbelfabrik unb Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampsbäckerei unb Zuckerbäckerei.

Bu^nmckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. 5)66s, Ges. m. b. H. 

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M arkt 9, Wurst- unb Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant.
Josef Wüchse, 1. Waibhofner Käse-, Salam i-, 
Konierven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gras, en betail. 

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung,
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Starhemberg-Platz 35.

Essigerzeugung:
Ferdinand P fau , Unter der B urg  13, n a t u r -  
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  für alle Eenutz- und Konseroierungs- 
zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorfer, Starhemberg-Platz 11 Tele­
phon 161, 1. Waidhosner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung m. elettr. Betrieb.

Installateur:
S an s  Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wafferinftallatmn, sanitäre, Heizungs- unb P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- unb Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abslutzrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorfer, Storhernberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der S tadl Windhosen a. d. Pbbs,
Storhernberg-Platz.

Parfümeric und Materialwaren:
Joses Wolkerstorfer, Starhem berg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
VerpcherungsatticngejeUjchaft (vorm. n.ö. Landes» 
Versicherungsanstalten). Eeichäftsstelle für W aid­
hofen a. d. jjbbs  unb Umgebung. Bezirlsinspekioc 
Franz Auer, Weyrerstratze 18, Raget.

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Berleger: Druckerei Waidhosen a. d. Hbbs, Ges. m. b. H., in Waidhoscn a. d. Ssbbs.
Waidhosen a. d. M bs, Dr. Dollsuh-Platz 31.

Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer,
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